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Freiwillige Radfahrprüfung

Am 24. April absolvierte die 4. Klasse von Lehrerin Maria Rußegger der VS Haders-
dorf die freiwillige Radfahrprüfung. Gruppeninspektor Gerfried Schenter und Revier-
inspektor Rene Litschauer nahmen die Prüfung ab. An den strahlenden Gesichtern 
ist zu erkennen, dass alle Kinder die Prüfung bestanden haben.
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Sehr geehrte 
Mitbürgerinnen und 
Mitbürger!

Sehr geehrte Mitbürge­
rinnen und Mitbürger. 
Ich möchte Ihnen in die­
ser Ausgabe von unseren 
geplanten oder vor der 
Fertigstellung stehenden 
Vorhaben unserer Markt­
gemeinde berichten.

Ankauf Photovoltaik-
anlage für die 
Volksschule 
Da unsere Volksschule 
einen hohen Anteil am 
Gesamtenergieverbrauch 
unserer Marktgemeinde 
hat, ist die langfristige 
Senkung des Verbrauches 
eine unbedingte Notwen­
digkeit. Unter diesem 
Aspekt und im Hinblick 
auf die Vorbildwirkung 
der öffentlichen Hand in 
Bezug auf die Nutzung er­
neuerbarer Energieträger 
wurde die Anschaffung 
einer Photovoltaikanlage, 
die im Übrigen mit bis zu 
30% vom Land NÖ geför­
dert wird, für die Volks­
schule beschlossen. Der 
Gemeindevorstand hat 
sich nach Prüfung aller 
Angebote für jenes der 
Fa. Zierlinger in Höhe 

von  €  14.984,26 ausge­
sprochen. 

Notstromversorgung 
Volksschule 
Um die Versorgung der 
Bevölkerung im Kata s­
trophenfall sicherzustel­
len, hat die Gemeinde 
begonnen, jene Gebäude, 
die zur Aufrechterhal­
tung und Sicherung der 
Notversorgung unserer 
Bevölkerung verwendet 
werden können, auch mit 
einer Notstromeinspei­
sung auszustatten. Nach­
dem der Kindergarten 
und das Wasserwerk be­
reits umgerüstet wurden, 
hat sich der Gemeinde­
vorstand entschlossen, 
diese Maßnahme auch für 
das Volksschulgebäude zu 
beauftragen. Für die da­
für notwendigen Arbeiten 
wurden Kosten in Höhe 
von €  2.100,00 freigege­
ben. 

Anschaffung eines Smart 
Board sowie Erweiterung 
der IT Infrastruktur in 
der Volksschule 
Um eine zeitgemäße 
Unterrichtsgestaltung zu 
gewährleisten, muss auch 
die dafür notwendige IT 
Infrastruktur in den Klas­

senräumen geschaffen 
werden. Viele Schulen in 
unserer Umgebung, wie 
beispielsweise Etsdorf 
oder Gedersdorf, haben 
diesen Umstieg bereits 
vollzogen. Darüber hin­
aus entschloss sich der 
Gemeindevorstand mehr­
heitlich, die Anschaffung 
einer „digitalen Tafel“ 
(Smartboard) zu geneh­
migen. Die Gesamtkosten 
für dieses Projekt, das 
vom NÖ Schul­ und Kin­
dergartenfond mit 25% 
gefördert wird, belaufen 
sich auf € 11.901,10. 

Leitungssanierung 
 Mühlgasse – Hauptplatz
Die Angebotsöffnung für 
das Projekt „Leitungs­
sanierung – Schillerstra­
ße/Hauptplatz“ fand am 
8.  Mai 2019 statt. Das 
Ergebnis des Angebots­
vergleichs, welches nach 
einer sachlichen und 
fachtechnischen Prüfung 
der Gemeinde übermit­
telt wurde und Grundlage 
für die Auftragsvergabe 
ist, wurde vom Gemein­
devorstand behandelt 
und an den Gemeinderat 
zur Abstimmung weiter­
geleitet. Die Bauarbeiten 
werden voraussichtlich 

in den Sommermonaten 
 beginnen. 

Ankauf Pritsche 
Für den Fuhrpark des ört­
lichen Bauhofes wurde 
eine Ersatzbeschaffung 
notwendig. Der mittler­
weile 13 Jahre alte Prit­
schenwagen, der einen 
enorm hohen Repara­
turbedarf aufweist, soll 
durch ein ähnliches Fahr­
zeug ersetzt werden. Die 
vorliegenden Angebote 
wurden vom Gemeinde­
vorstand geprüft und 
erörtert und an den Ge­
meinderat zur Entschei­
dung weitergeleitet. Das 
zu erwartende Finanzie­
rungsvolumen wurde mit 
€ 28.947,30 angegeben. 

Ihre Liselotte Golda
Bürgermeisterin

Die Gemeindevertretung der 
Marktgemeinde Hadersdorf-
Kammern, alle  Vereine und 
Institutionen wünschen eine 
schöne Urlaubs- und Ferienzeit!
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Aus der Kanzlei
Stromerzeuger 
HWS-Anlage Kammern
Zur Sicherstellung der 
Stromversorgung der Hoch­
wasserschutzpumpwerke 
in Kammern wurden zwei 
Großstromgeneratoren an­
gekauft, für die natürlich 
auch eine jährliche Wartung 
eines konzessionierten Be­
triebes vorgeschrieben ist. 
Diesbezüglich wurden jähr­
liche Kosten in Höhe von 
€  1.580,00 erhoben und der 
Wartungsvertrag dem Ge­
meinderat zur Prüfung und 
Genehmigung vorgelegt.

Erweiterung 
Schließanlage 
Um die HWS Anlage Kam­
mern in die bestehende 
Schließanlage der Gemein­
de zu integrieren, ist eine 
Erweiterung notwendig, die 

mit Kosten von €  2.155,79 
einhergeht, welche vom Ge­
meindevorstand einstimmig 
genehmigt wurde.

Hochwasserpumpwerk 
 Hadersdorf 
Die Fa. Kugler, welche für 
die elektrotechnische Aus­
stattung des HWS Pump­
werkes Hadersdorf verant­
wortlich zeichnet, hat uns 
auf Anfrage die Wartung 
der gesamten Anlage inkl. 
aller Rohrschachtpumpen 
und Schieber angeboten. 
Die Kosten in Höhe von 
€  9.988,80 wurden einstim­
mig genehmigt. 

Bepfl anzung Deponie 
 Walkersdorf 
Nach einer Verhandlung 
unter Beteiligung von Beam­
ten der BH Krems und des 

Landes NÖ wurde eine teil­
weise Bepfl anzung des De­
poniegrundes zum Schutz 
des Niederwildes erlaubt. 
Die Bepfl anzung soll von 
der örtlichen Jägerschaft 
durchgeführt werden und 
wird von der Gemeinde mit 
einem Kostenbeitrag von 
€  500,00 unterstützt. Der 
Ankauf der Pfl anzen wurde 
einstimmig genehmigt. 

Dichtheitsprüfung  
Kanal- und Wasser-
versorgungs anlage
Für die Dichtheitsprüfung 
der Abwasserbeseitigungs­ 
und Wasserversorgungsan­
lagen im Bereich Schiller­
straße – Hauptplatz wurden 
als Vorarbeit für die Sa­
nierungsarbeiten vom Ge­
meindevorstand Kosten von 
€ 7.311,00 freigegeben. 

Pfl anzung von Bäumen 
am Friedhof
Im Bereich der Kreuzigungs­
gruppe am örtlichen Fried­
hof, werden drei junge Säu­
leneiben gepfl anzt. Den 
Zuschlag hat die Gärtnerei 
Szing erhalten, die Kosten 
dafür betragen € 549,63, wel­
che einstimmig genehmigt 
wurden.

Baumkontrolle
Die im Baumkataster der 
Gemeinde Hadersdorf­Kam­
mern aufgelisteten Bäume 
müssen regelmäßig einer 
Kontrolle auf Standsicher­
heit und Bruchgefahr unter­
zogen werden. Für diese 
Arbeiten wurden vom Ge­
meindevorstand €  2.751,00 
freigegeben.

Begleitet von strahlen­
dem Sonnenschein fand am 
30. April wieder unsere jähr­
liche Flurreinigung statt. 
Zahlreiche umweltbewusste 
Bürger von Hadersdorf und 
Kammern versammelten 
sich, um unsere Fluren zu 

 säubern. Bereits die Jüngsten 
halfen tatkräftig mit und be­
kamen Einblicke in eine be­
wusste Müllentsorgung und 
Müllvermeidung.
Nachdem unsere fl eißigen 
Helfer den Müll gesammelt 
haben, wird dieser von der 

Gemeinde dementsprechend 
fachgerecht im ASZ Walkers­
dorf entsorgt. Abschließend 
gab es in Kammern, und auch 
in Hadersdorf, zur Stärkung 
eine Jause und Getränke. Bei 
wundervollem Frühlingswet­
ter konnten sich die Sammler 

ausruhen und entspannen. 
Mit der Müllsammelaktion 
2019 haben wir wieder rich­
tige Akzente für eine lebens­
wertere Gemeinde gesetzt. 
Dafür ein großes Dankeschön 
an alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer.

Frühjahrsputzaktion 2019
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Wie jeder aus eigener Erfah­
rung weiß, treten im Laufe 
der Zeit Abnützungserschei­
nungen an der Gebäudeinfra­
struktur auf, die behoben 
werden müssen. Ohne entspre­
chende Maßnahmen würden 
sich die Schäden und deren 
Auswirkungen verschlimmern, 
sowie die Kosten für deren Be­
hebung entsprechend steigen.
Für eine zeitgemäße Unter­
richtsgestaltung ist die er­
forderliche Adaptierung der 
IT-Infrastruktur unerlässlich.
Es wurde Zeit, mit den er­
forderlichen Arbeiten zu 
beginnen. Aufgrund des ver­
fügbaren Budgets für Instand­
haltung wurden diese auf 
2019 und 2020 aufgeteilt.
Die Fenster des im Jahr 1990 
bezogenen Zubaus der Volks­
schule weisen im Bereich der 
Oberfläche starke Witterungs­

schäden auf und haben sich 
im Laufe der Zeit „verzogen“. 
Die Einstellung der Fenster 
als notwendige Vorarbeit wur­
de von der Firma Svoboda 
durchgeführt. Das Streichen 

der Fenster erfolgt durch die 
Firma Gilly.
Die Stufenanlage in der Pau­
senhalle weist massive Frost­
schäden auf, die dringendst 
saniert werden müssen. Noch 
dringender sind die Vorlege­
stufen in den Gartenbereich 
zu erneuern, weil ansonsten 
in diesem Bereich die notwen­
dige Abdichtung der Licht­
schächte nicht erfolgen kann. 
Mit diesen Arbeiten wurde 
die Firma Steinmötzger beauf­
tragt (siehe Bild).
Noch aufwändiger wird es bei 
den beiden Türen in der Pau­
senhalle Richtung Wohnpark 
und vor allem bei der Tür im 
Geräteraum Richtung Schul­
freiraum, weil diese Fäulnis­

schäden, Materialverwindun­
gen und massive Schäden 
im Bereich der Bänder auf­
weisen. Nach Einholung von 
Kostenvoranschlägen wurde 
die Variante einer Reparatur 
aus wirtschaftlichen Gründen 
verworfen. Hier ist noch an­
zumerken, dass bei dieser Va­
riante keine neuen Beschläge 
und keine neuen Gläser ver­
baut worden wären und somit 
die schlechten Energiewerte 
gleichgeblieben wären. Der 
Auftrag zur Neuanschaffung 
der Tür in den Garten erging 
an die Firma Stummer.
Für eine zeitgemäße Unter­
richtsgestaltung ist die suk­
zessive Umstellung bzw. 
Einführung von „Digitalen 
Tafeln“ bzw. Smartboards un­
erlässlich. Bei den Geräten 
handelt es sich um interak­
tiven Touchscreens mit be­
dienungsfreundlicher Ober­
fläche, was bedeutet, dass sie 
sich so einfach wie ein per­
sönliches Tablet einschalten 
und verwenden lassen oder 
an einen PC angeschlossen 
werden können. Die hierzu er­
forderliche Erweiterung der 
Netzwerkverkabelung für den 
Internetanschluss und die An­
passung der Elektroinstalla­
tion wird für alle vier Klassen 
durchgeführt bzw. vorbereitet.

GGR DI Helmut Hackl

Modernisierung der Gebäudeinfrastruktur 
der Volksschule Hadersdorf

ElectronicPartner
EP:Zierlinger

3542 Gföhl, Wurfenthalstr. 9, Tel.: 02716/8674  

3493 Hadersdorf, Rosaliastr. 5, Tel.: 02735/2404
www.zierlinger.at 

Elektro Zierlinger GmbH

Mein Service
macht den Unterschied.

199.-
statt 309.-*

Wir lösen  
für unsere  
Kunden die 
EVN-Bonus-
punkte ein.

Tisch-Kühlschrank 
R 4092 ANW
• Vollraum • Nutzinhalt Kühlen:  
133 l • Abtauautomatik Kühlen 
• 3 Glasablageflächen • 1 Obst-/ 
Gemüsebehälter • LED-Be- 
leuchtung • Maße (HxBxT):  
84,5x55,3x57,4 cm
Art. Nr.: 1146232

Energie- 
effizienzklasse

A++
Spektrum A+++ bis D

* UVP-Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise des Herstellers.

Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler.

Sie brauchen mehr Platz für  
kalte Getränke im Sommer?
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Liebe Familie – da braucht ein 
Verwandter dringend eure Hil­
fe! Und zwar finanzielle Hilfe. 
Also Geld. Wer genau das ist, 
der da so dringend ein paar 
hundert Euro auf ein Konto im 
Ausland braucht, wissen Sie 
eigentlich nicht wirklich. Ein 
Neffe, eine Enkelin, von der 
Sie schon lange nichts mehr 
gehört haben … Aber die Sa­
che ist dringend, es geht quasi 
um Leben und Tod! 
E-Mails und Anrufe mit sol­
chen Notfällen werden im­
mer mehr – und sie werden 
immer überzeugender. In den 
letzten Wochen haben leider 
wieder etliche Gutgläubi­
ge eine Menge Geld wegge­
schmissen. Weil das Geld, das 
da überwiesen wird, auf dem 
Konto von Betrügern landet 
statt auf dem von Nichten 

oder Enkeln. Aber vor al­
lem am Telefon klingt das 
ja oft wirklich überzeugend. 
Der Anrufer beschreibt ein 
herzzerreißendes oder ge­
fährliches Szenario und er 
kennt auch ein paar Details 
aus Ihrer Familie. Nein, tut 
er nicht. Aber er ist gut ge­
schult, wie man Leute aus­
horchen kann.
Es beginnt mit allgemeinen 
Familienbeziehungen, mit 
vagen Andeutungen, mit Na­
men, an die er sich nicht mehr 
genau erinnern kann. Und er 
weiß genau, dass die meisten 
ihm dann helfen. Dass sie 
von sich aus mit den Fami­
lienbeziehungen und Namen 
herausrücken. Er braucht nur 
mitzuschreiben und klingt 
nach ein paar Minuten total 
vertrauenswürdig. 

Das Beste, was Sie machen 
können, ist auflegen (bzw. 
das Mail löschen). Noch bes­
ser ist, die Polizei zu infor­
mieren. Denn 99% dieser An­
rufe und Mails sind schlicht 
und einfach Betrug. Wenn 
Sie wirklich unsicher sind, 
ob es nicht doch um einen 

Verwandten geht, dann legen 
Sie trotzdem auf. Reden Sie 
zuerst mit allen anderen Ver­
wandten – auch mit denen, zu 
denen Sie schon lange keinen 
Kontakt mehr haben. Und in 
99,9% aller Fälle werden Sie 
feststellen: Es gibt keinen 
Notfall!

Telefon- und
Internetbetrug

Schutz und Information durch den 
NÖ Zivilschutzverband. 

www.noezsv.at

❙	NÖ Zivilschutzverband

Achtung vor Telefon- und Internetbetrug

Eines der nächsten Großpro­
jekte, die unsere Gemeinde 
finanziell wie auch organisa­
torisch fordern wird, ist die 
Leitungssanierung in Stra­
ßenbereichen, beginnend 
von der Einmündung der 
Schillerstraße in die Mühl­
gasse, über Teile des Haupt­
platzes bis zur Einmündung 
in die Wiener Straße und vom 
Hauptplatz in die Leuthner­
siedlung. Geplant sind in 
diesem Bereich nicht nur die 
Erneuerung der Kanalsträn­
ge sowie der Austausch der 
Wasser- und Stromleitungen 
unserer Ortsbeleuchtung, 
sondern auch die Verlegung 
von neuen Lichtwellenleitun­
gen.
Die notwendigen Planungs- 
und Vorarbeiten, wie bei­
spielsweise die Boden­
untersuchung oder eine 
archäologische Begleitung, 

wurden in den vergangenen 
Monaten bereits durchge­
führt oder beauftragt.
Die Durchführung der Bau­
arbeiten wurde in Absprache 
mit den beauftragten Firmen 
auf zwei Etappen geplant. 
Die erste Bauphase, welche 
den Bereich der Mühlgasse 
betreffen wird, soll im Spät­
sommer beginnen und je 
nach Witterung in die Winter­
monate reichen. Die zweite 
Etappe ist für das Frühjahr 

2020 vorgesehen und betrifft 
die Weiterführung von der 
Mühlgasse über den Haupt­
platz bis hin zur Einmündung 
in die Wiener Straße und 
Leuthnersiedlung.
Um die Belastungen für die 
Anrainer und die Verkehrs­
teilnehmer möglichst gering 
zu halten, wurde mit der 
Bauleitung vereinbart, die 
generelle Umleitungsfüh­
rung zeitgerecht bekannt zu 
geben. Um auf kurzfristige 

Beschränkungen der betrof­
fenen Anrainer zeitgerecht 
reagieren zu können, wird 
die Bauleitung angewiesen, 
die betroffenen Bewohner 
und Betriebe direkt und mög­
lichst zeitgerecht zu infor­
mieren.
In dem Wissen, dass es selbst 
bei bester Planung zu unvor­
hersehbaren Schwierigkeiten 
kommen kann, bitten wir be­
reits jetzt um Ihr Verständnis.

Vizebgm. Heinrich Becker

Leitungssanierung Kanal und Wasser  
Schillerstraße – Mühlgasse – Hauptplatz
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Da die Marktgemeinde Ha­
dersdorf–Kammern die Gene­
ralsanierung und Erweiterung 
des Rathauses plant, stellte 
Bürgermeisterin Liselotte 
Golda am 15. Mai gemeinsam 
mit Vertretern des Gemeinde­
rates und dem verantwortli­
chen Planer, Baumeister Ing. 
Christian Lakner, in den Räu­
men der ehemaligen Apothe­
ke die Umbaupläne der inter­
essierten Bevölkerung vor. Die 
Bürger waren eingeladen, sich 
das Objekt, welches letztmalig 
1951 durch den Zubau des 
Feuerwehrhauses erweitert 
wurde, anzusehen. Baumeister 
Ing. Lakner erläuterte die ge­
planten Baumaßnahmen und 
stand im Anschluss für die Be­
antwortung anstehender Fra­
gen zur Verfügung.
Bei der Planung wurde in 

enger Abstimmung mit dem 
Bundesdenkmalamt ein um­
fangreiches Konzept für den 

Umbau erstellt, um das En­
semble des historischen Ge­
bäudes zu erhalten und den 
Ansprüchen einer zeitgemä­
ßen Nutzung gerecht zu wer­
den.
Das Konzept sieht die Über­
siedelung der Trafik in die 
ehemaligen Räumlichkeiten 
der Apotheke vor, um zukünf­
tig größere und attraktivere 
Verkaufsflächen zu bieten, 
welche, so wie das neue Ge­
meindeamt, barrierefrei er­
reicht werden können.
In den frei werdenden Räumen 
soll das Gemeindeamt mit 
Foyer, Bürgerservice, Bauamt 

und Büros sowie einem Lift 
für das barrierefreie Errei­
chen des Obergeschoßes mit 
seinem historischen Standes­
amtssaal eingebaut werden. 
Durch die Erweiterung der 
Büroflächen wird auch die ge­
forderte räumliche Trennung 
im Bürgerbüro geschaffen, 
die für den Datenschutz und 
die Wahrung der Privatsphä­
re unserer Bürger vom Ge­
setzgeber gefordert wird. Im 
heurigen Jahr werden die Pla­
nungs- und Ausschreibungs­
arbeiten durchgeführt und im 
Jahr 2020 soll mit den Bau­
arbeiten begonnen werden.

Der Direktor der Kirchberger 
Bau, Wohnungs- und Sied­
lungsgesellschaft, Ing. Peter 
Hirn, präsentierte am 20. 
März 2019 der Gemeindefüh­
rung einen Entwurf für ein 
Wohnhausprojekt in der KG 
Kammern.
Die Siedlungsgesellschaft 
hat für dieses Projekt be­
reits einen Vorvertrag mit 
den Grundeigentümern der 
Baugründe am Kapellenweg 
abgeschlossen. Um dieses 
Vorhaben auch realisieren 
zu können, wurden die Pro­

jektunterlagen der Gemein­
deführung in einem ersten 
Gespräch vorgestellt und er­
läutert.
Der Entwurf sieht Wohnun­
gen für acht Familien vor, die 
allesamt über ausreichende 
Abstellflächen, Garagen und 
Eigengärten verfügen. Die 
Anlage selbst ist gemäß den 
neuesten Anforderungen so­
wie Förderungsrichtlinien 
des Landes NÖ konzipiert 
und erreicht daher die maxi­
male Förderhöhe bei minima­
len Betriebskosten.

Wohnhausprojekt in Kammern vorgestellt

V.l.n.r.: OV Ing. Ewald Fandl, Bürgermeisterin Liselotte Golda, 
Ing. Peter Hirn, Vizebürgermeister Heinrich Becker

Christian Lakner, Bgm. Liselotte Golda, Vizebgm. Heinrich Becker, Projektleiterin Barbara Fragner

Infoveranstaltung über Rathaussanierung

Baumeister Ing. Christian Lakner
3492 Etsdorf , Untere Marktstraße 1   l    sekretariat.baumedia.co.at

3492 Etsdorf , Untere Marktstraße 1   l   Tel. +43 (0) 2735 77 188
www.baumedia.co.at    l   sekretariat@baumedia.co.at

Architektur   |   Werbung

G m b HBau.Media.

Innovative . zeitgemäße . ökologische . Architektur
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Die Gemeinde Haders­
dorf­Kammern nutzte ein kos­
tenloses Beratungsgespräch 
der Energie­ und Umwelt­
agentur Niederösterreich 
(eNu), um sich über die Ser­
viceangebote des Landes NÖ 
zu informieren. Die eNu steht 
den Gemeinden als erste An­
laufstelle in den Bereichen 
Klima, Umwelt und Energie 
zur Verfügung.
Neben dem persönlichen Ser­
vice vor Ort bietet das Um­
welt­Gemeinde­Service der 
eNu auch Beratungen über 
das Umwelt­Gemeinde­Tele­
fon (02742/221444) sowie ak­
tuelle Informationen und An­
gebote auf der Website www.
umweltgemeinde.at an.
Hadersdorf­Kammern hat das 
Beratungsangebot nun ge­
nutzt, dabei war vor allem die 
Mobilität ein Thema. Denn 
50 Prozent aller Autofahrten 
sind unter fünf Kilometern 
Wegstrecke, 25 Prozent sogar 
unter 2,5 Kilometer. Distan­
zen, die für viele auch ohne 
motorisierten Untersatz be­

wältigt werden können.
„Als Gemeinde ist uns die 
Förderung des Radverkehrs 
ein wichtiges Anliegen. Da­
von profi tiert nicht zuletzt 
jeder Einzelne und am meis­
ten die Umwelt“, berichtet 
Bürgermeisterin Liselotte 
Golda. Und Golda ergänzt: 
„Die Energie­ und Umwelt­
agentur NÖ ist in allen Ener­
gie­, Umwelt und Naturfragen 
für Hadersdorf­Kammern ein 

wichtiger Partner, daher ha­
ben wir das Angebot eines 
kostenlosen Beratungsge­
sprächs gerne in Anspruch 
genommen, um uns über die 
Angebote des Landes zu in­
formieren.“

Elisabeth Wagner, Gemeinde­
betreuerin der eNu für die 
Region Waldviertel, unter­
streicht: „Wir haben uns der 
bestmöglichen Betreuung der 
Gemeinden in Energie, Um­
welt und Klimaschutzfragen 
in Niederösterreich verschrie­
ben. Gerade der persönliche 
Kontakt erlaubt es, Anfragen 
und Problemstellungen rasch 
im Sinne der Gemeinde ab­
zuklären sowie passende Ser­
viceleistungen anzubieten.“
Weitere Informationen zum 
Energieeffi zienz­Gesetz und 
zur Gemeinde­Beratung 
erhalten Sie am Gemein­
de­Telefon der Energie­ und 
Umweltagentur NÖ unter Tel. 
02742/221444, auf www.um­
weltgemeinde.at und beim 
Servicetelefon der  Energie­ 
und Umweltagentur: 02742/ 
21919 bzw. auf www.enu.at.

Mobilität ist ein wichtiges Thema für 
 Hadersdorf-Kammern

Freuten sich über die Beratung in Hadersdorf-Kammern (v.l.): EB 
Andreas Taller, Elisabeth Wagner (Gemeindebetreuerin für das 
Waldviertel der Energie- und Umweltagentur NÖ), Bürgermeiste-
rin Liselotte Golda, Ing. Mag. Walter Baumgartner (Landesener-
gieberater)
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Jubilare Juli bis Sept. 2019
Datum Jubiläum Name

04.07. 80 Waltraud Herz

15.07. 80 Helga Wohlmuth 

06.07. 70 Margarete Eichinger 

18.07. 65 Franz Trinkl

19.07. 65 Martha Schneider 

12.07. 55 Eva Maria Jell

02.07. 50 Petra Fasching

23.08. 80 Alois Höbarth

11.08. 75 Elfriede Höbarth

12.08. 75 Hedwig Hamm

14.08. 75 Horst Zaiser

31.08. 65 Edith Herta Posnicek

08.09. 80 Engelbert Hackl

08.09. 65 Anna Maria Haller 

12.09. 60 Elisabeth Gartner 

15.09. 60 Walter Rupert Friedl

30.09. 60 Rosemarie Gabriela Bischel

06.09. 55 Johannes Ulmer

07.09. 50 Franz Seitner

20.09. 50 Peter Holik

20.09. 50 Birgit Zeiniger

16.09. GHZ Hans-Jörg und Elfriede Böckl

Standesamt
❙ Sterbefälle
Elisabeth Bissinger am 15.01.2019
Karin Fleichhacker am 22.01.2019
Elisabeth Golda am 11.02.2019
Rudolf Schadinger am 02.03.2019
Maria Vock am 05.04.2019
Ilse Greimel am 04.05.2019
Erich Schuster am 05.05.2019
Walburga Kittenberger am 15.05.2019
Gertraude Gattringer am 26.05.2019

❙ Trauungen
Ing. Joachim Bankel und Katharina Brucha in 
Grafenegg am 06.04.2019
Sabry Khaled und Amira Hetaba in Hadersdorf am 
27.04.2019
Tobias Kausel und Helga Meier in Grafenegg am 
04.05.2019
Maximilian Graf von Matuschka Freiherr von 
Toppolczan und Spätgen MSc und Chizzola 
Constanze in Wiedendorf am 25.05.2019
Ing. Johann Scherz MAS und Elisabeth Ertl in 
Hadersdorf am 25.05.2019

❙ Eingetragene Partnerschaften
Werner Obritzberger und Karin Schenk in 
Hadersdorf am 27.03.2019
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80. Geburtstag Josefa Hotzy – stehend v.l.n.r.: GGR Karin 
Pregesbauer, Otto Hotzy, GR Elisabeth Docekal, Dorit Haider; 
sitzend: Josefa Hotzy, Bürgermeisterin Liselotte Golda

80. Geburtstag Franz Prock – v.l.n.r.: GGR Karin Pregesbauer, 
Franz Prock, Gerda Lahner, GR Elisabeth Docekal

Eiserne Hochzeit Elfriede und Josef Öhlzelt: – v.l.n.r.: GGR 
Karin Pregesbauer, GGR Franz Höbart, Elfriede Öhlzelt, Bgm. 
Liselotte Golda, Josef Öhlzelt, BH-Vertreter Mag. Matthias 
Schram

80. Geburtstag Gottfried Höllmüller – v.l.n.r.: Bürgermeiste-
rin Liselotte Golda, Gottfried Höllmüller, GGR Höbart

80. Geburtstag Franz Koch – v.l.n.r.: Annelise Gratzl, Emma 
Koch, Franz Höbart, Franz Koch, Bürgermeisterin Liselotte 
Golda

Wir gratulieren unseren Jubilaren
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Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht
Kostenlose Beratung bei Dr. Henryk Pieh – 
Anmeldung unter Tel. 0650/500234

Eine Patientenverfügung
ist eine Willensbekun­
dung einer Person für den 
Fall, dass sie ihren Willen 
(Wunsch) nicht mehr er­
klären kann. Sie bezieht 
sich meist auf medizini­
sche Maßnahmen und 
steht oft im Zusammen­
hang mit der Verweige­

rung lebensverlängernder 
Maßnahmen.
Mit der Vorsorgevoll-
macht kann eine Person 
schon vor dem Verlust der 
Urteilsfähigkeit selbst be­
stimmen, wer als Bevoll­
mächtigte/Bevollmäch­
tigter für sie entscheiden 
und sie vertreten kann.
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Ein Alpaka als Freund:  
Nice. 
Das modernste Jugendkonto
mit Debitkarte  für
on- und offline:

dkonto 20 €

bei Konto-

eröffnung*

spark7.com ark7.com 

*Alle Jugendlichen bis zum 19. Geburtstag, die bis 30. August 2019 ein spark7 
Konto eröffnen, erhalten einen 20-Euro-Bonus direkt aufs Konto.
Nicht mit anderen Kontoeröffnungsaktionen kombinierbar.
Der Bonus wird zentral auf das spark7 Konto gebucht.

Nähere Infos bei Deinen Jugendbetreuern!

Inserat Spark7 Nice_Einzeln.indd   1 23.05.19   10:48

Die Initiative „Wir für 
Bienen“ unter dem Mot­
to „Bauern und Bienen 
– ein starkes Team!“ star­
teten Bauernbundobmann 
LH-Stellvertreter Stephan 
Pernkopf und Landwirt­
schaftskammer-Präsident Jo­
hannes Schmuckenschlager. 
Auch Gemeindebauernrats­
obmann Josef Pernerstorfer 
und Ortsbauernrat Michael 
Zach, beide Jungwinzer 
aus Hadersdorf am Kamp, 
unterstützen die Kampag­
ne: „Weinbau und Bienen 
sind keine Gegensätze – das 
Gegenteil ist der Fall. Wir 
wollen den Konsumentinnen 
und Konsumenten den enor­
men Beitrag unserer bäuerli­
chen Betriebe zur regionalen 
Artenvielfalt vor Augen füh­
ren.“

Pernkopf und Schmucken­
schlager betonen: „Unsere 
Bienen und unsere Bauern 
sind untrennbar miteinander 
verbunden: Unsere Betriebe 
in Niederösterreich leisten 
jeden Tag einen wichtigen 
Beitrag zur Artenvielfalt. 
Die Insekten bestäuben vie­
le landwirtschaftliche Kul­
turen, während die Bauern 
ihnen auf insgesamt 230.000 
Hektar blühenden Feldern 
ein Buffet bieten und Heimat 
geben.“ Was die Bäuerinnen 
und Bauern bereits vorma­
chen, soll nun auch jeder 
Einzelne in Angriff nehmen: 
„Jeder kann mitanpacken 
und Niederösterreich zum 
Blühen bringen. Jeder Gar­
ten kann zur Bienenweide, 
jeder Balkon zum Bienen­
platzerl werden. Artenschutz 

geht uns alle etwas an!“
Niederösterreichs Bauern 
sind Ökoweltmeister: 90 Pro­
zent nehmen am Umweltpro­
gramm teil, 60 Prozent legen 
Biodiversitätsflächen an und 
20 Prozent wirtschaften bio­

logisch. Josef Pernerstorfer: 
„Wir schauen auf unsere Re­
gionen, wir schauen auf unse­
re Natur, wir schauen auf 
unsere Gemeinde. Die Bie­
nen und unsere Bauern sind 
ein starkes Team.“

❙	Aktion „Wir für Bienen“ in Hadersdorf-Kammern gestartet

Bauern geben Bienen Heimat

Links Michael Zach, rechts Josef Pernerstorfer
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Kindergarten Hadersdorf

Alfred Einzinger (Vater der Kindergartenpädagogin Brigitte Jan-
cic) hat alle Gartenbänke und Gartentische mit neuen Brettern 
versehen. Die Gartensaison kann nun beginnen! Herzlichen Dank! 
Am Foto die Kinder Lisa, Sara, Mona, Laura, Lisa, Eva, Lena, 
Alina, Bastian, Elisabeth und Alfred Einzinger.

Erich Jedensatik (Opa von Joshua) hat für uns ein zerlegbares 
Kasperltheater konstruiert. Wir bedanken uns nochmals recht 
herzlich, es wurde schon bei der gemeinsamen Geburtstagsfeier 
im April das 1. Mal verwendet. Die Kinder im Vordergrund sind 
Svenja, Ben und Emil, im Theater Sigrid Stöger, Erich Jedensatik, 
Andrea Fischer.

Die Hydroingenieure Stratzdorf und der Elternbeirat spendeten 
für den Ankauf von Laufrädern. Dieter Jancic und Frau Christia-
ne Hirsch überbrachten rechtzeitig vor Ostern die Laufräder für 
die Kinder. Herzlichen Dank! Am Foto vorne: Bastian auf Lauf-
rad, Linus, Victoria, Nils, Adrian, Anna, Frida, Finja, Lisa, Laura 
mit Karotte, Katharina, Alins mit Laufrad, Samuel sowie Dieter 
Jancic und Christiane Hirsch.

Gartenbänke und ­tische erneuert

Kasperltheater Laufräder gespendet

3494 Brunn im Felde
Hauptstraße 52

Tel.:  02735/83 40, Fax DW 20
johann.pollhammer@aon.at

Veranstaltungskalender
❙		Schulfest am 22. Juni ab 15 Uhr im 

Pfarrhof
❙		53. Hadersdorfer Parkfest von 28. bis 

30. Juni

❙		FF-Fest Kammern am 10. und 11. August
❙		Entenrallye des USC Hadersdorf am 

15. August am Sportplatz

❙		6. Senioren-Grillfest am 17. und 18. 
August beim 
FF-Haus Kammern

❙		44. Weinlandwandertag u. 26. 
Radwandertag am 8. September, 7 Uhr, 
Pfarrgarten
❙		ÖKB Sturmheuriger von 13. bis 

15. September in der Kammerner 
Kellergasse
❙		Oktoberfest am 28. und 29. September 

beim Bartl
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Gärtnerei Walkersdorf & Shop Hadersdorf

Geschenke | Lieferservice | Schnittblumen
Blumenarrangements | Hochzeitsdekorationen

www.szing.at

30. April und 1. Mai:
-10% auf Sommerblumen

Neues aus der Volksschule Hadersdorf
Projekt „#MyMuseum“

Die Volksschule Haders­
dorf­Kammern hat am Pro­
jekt „#MyMuseum“ der 
Landesgalerie NÖ teilge­
nommen. Mit großer Begeis­
terung haben die Kinder al­
ler Klassen die Modelle des 
„Bernhards“, benannt nach 
dem Architekten Bernhard 
Marte, gestaltet.
Die Modelle sind vom Ku­
rator der Landesgalerie 
Günther Oberhollenzer und 

Kunstvermittlerin Claudia 
Pitnik in die Schule gebracht 
worden. Die Klassen mach­
ten sich gleich an die Umset­
zung ihrer Ideen, wie denn 
die Landesgalerie auschauen 
sollte. Wie man an den Fotos 
sehen kann, sind sehr gelun­
gene Eigenkreationen ent­
standen.
Vom 3.­24. März wurden die 
„Bernhards“ in der Landes­
galerie präsentiert.

Wir wünschen
einen schönen 
Sommer!
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Die 1. und 2. Klasse der Volks­
schule Hadersdorf-Kammern 
nehmen in diesem Schuljahr 
an dem Vorsorge-Projekt 
gegen Herz-Kreislauf Er­
krankungen „BEE and ME“ 
teil.
Da die häufigste Todesursa­
che in Österreich Herz-Kreis­
lauferkrankungen sind (43 % 
aller Todesfälle), wurde die­
ses Projekt vom Österreichi­
schen Herzfonds gemeinsam 
mit dem Büro für Diversität 
der Stadt St. Pölten initiiert, 
um kindgerechte Unter­
richtsmaterialien zu erstel­

len, mit denen Kinder zu 
einem gesünderen Lebens­
stil (mehr Bewegung und 
gesündere Ernährung) an­
geregt werden, damit nega­
tive Folgen wie Übergewicht, 
Bluthochdruck und Diabetes 
vermieden werden.
Die Kinder beider Klassen 
hatten im Rahmen des Pro­
jekts auch Workshops mit 

den Titeln „Tanz mit BEE“, 
„Koch mit BEE“ und „Re­
lax mit BEE“, bei denen den 
Schülerinnen und Schülern 

die Wichtigkeit von mehr 
Bewegung, gesunder Ernäh­
rung und Entspannung nä­
hergebracht wurden.

BEE and ME“ 

FF Hadersdorf besuchte zwei Klassen

Wie jedes Jahr besucht die 
Freiwillige Feuerwehr Ha­
dersdorf die 3. und die 4. 
Klasse. Im Rahmen dieses 
Projekts „Gemeinsam.Sicher.

Feuerwehr“ erhalten die Kin­
der wichtige Informationen 
zur Brand- und Katastrophen­
schutzerziehung und dürfen 
auch selbst Hand anlegen.

Ingenieurbüro 

für Kulturtechnik und 

Wasserwirtschaft

A-3500 Krems

Austraße 1–3/2

T: +43 (0) 2732 86606-0

office@henninger-partner.at

www.henninger-partner.com

Ingenieurbüro 

für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft

A-3500 Krems, Austraße 1–3/2

T: +43 (0) 2732 86606-0

office@henninger-partner.at

www.henninger-partner.com

Ingenieurbüro 

für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft

A-3500 Krems, Austraße 1–3/2

T: +43 (0) 2732 86606-0

office@henninger-partner.at

www.henninger-partner.com

Ingenieurbüro 

für Kulturtechnik und 

Wasserwirtschaft

A-3500 Krems

Austraße 1–3/2

T: +43 (0) 2732 86606-0

office@henninger-partner.at

www.henninger-partner.com

Ingenieurbüro 

für Kulturtechnik und 

Wasserwirtschaft

A-3500 Krems

Austraße 1–3/2

T: +43 (0) 2732 86606-0

office@henninger-partner.at

www.henninger-partner.com

Der neue T-Cross.
Jetzt Probe fahren.

3500 Krems, Gewerbeparkstraße 26, Tel. +43 2732 891
3550 Langenlois, Wiener Straße 50, Tel. +43 2734 2414
www.birngruber.at

3500 Krems
Gewerbeparkstraße 26
Telefon +43 2732 891
krems@birngruber.at
www.birngruber.at

Unbenannt-14   1 04.06.19   14:31

Kraftstoffverbrauch: 4,9 – 5,1 l/100 km. 
CO2-Emission: 111 – 115 g/km. 
Symbolfoto. Stand 04/2019.
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Chorissimo Elternvereinsausflug

Mission X – Train like an Astronaut 

Am 11. Mai 2019 traten die 
Kinder aus unserer „Chor­
klasse“ unter der Leitung von 
Mag. Eva-Maria Holzer bei 
dem Chorwettbewerb Choris­
simo im Auditorium in Gra­
fenegg auf. Dafür, dass wir 
in dieser Altersgruppe der 
kleinste (bezogen auf die Sän­
gerinnen und Sänger) Chor 
waren, haben unsere Kinder 
ordentlich „Gas gegeben“ 

und sangen so manchen Chor 
einer Mittelschule oder eines 
Gymnasiums an die Wand. 
Das Auditorium war gesteckt 
voll und mit Hilfe eines „Ap­
plausometers“ (es wurden 
die Dezibel gemessen) wurde 
der Sieger festgestellt. Ganz 
knapp hat es unsere Grup­
pe nicht geschafft, aber wie 
schon erwähnt, war die Leis­
tung eine beachtliche. 

Wie jedes Jahr ermöglich­
te der Elternverein wieder 
einen Ausflug für die ganze 
Schule. Am 13. Mai 2019 ging 
die Fahrt wetterbedingt nach 
Wien ins Haus des Meeres. 
Die Kinder waren ganz be­
geistert ob der Vielfalt an 
Insekten, Reptilien, Vögeln, 
Affen, Flughunden und Fi­
schen, welche sich auf unse­
rem schönen Planeten so 

tummeln. Im Anschluss da­
ran hatten wir noch eine Füh­
rung von Löschmeisterin Iris 
Andert durch die Freiwillige 
Feuerwehr Krems. Es war 
ein sehr schöner Tag mit vie­
len interessanten Einblicken 
und wir hoffen, dass auch 
nächstes Jahr der Elternver­
ein wieder die ganze Schule 
zu so einem wunderschönen 
Tag einlädt.

Die 3. Klasse von Lehrerin 
Dagmar Rabl hat in diesem 
Schuljahr an dem interna­
tionalen Schulklassenwett­
bewerb der NASA und ESA 
„Mission X – Train like an 
Astronaut“ mitgemacht. Wie 
dem Namen zu entnehmen 

ist, sind die Schwerpunkte 
des Wettbewerbs die Themen 
Weltraum, Sport und gesun­
de Ernährung. Die von den 
amerikanischen und europäi­
schen Weltraumorganisatio­
nen entwickelten Übungen 
und Unterrichtseinheiten, 
in Anlehnung an das Astro­
nautentraining, sollen die 
Kinder zu Bewegung, Sport 
und gesunder Ernährung 
animieren. Der Wettbewerb 
wird vom ESA Bildungshub 
in Österreich am Ars Electro­

nica Center in Linz abgewi­
ckelt und betreut. Das „Trai­
ning“ wurde in der Schule 
im Rahmen des Unterrichts 

absolviert. Die Abschlussver­
anstaltung des Wettbewerbes 
fand am 10. Mai in Linz, im 
Ars Electronica Center, statt.
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 Planung
 Bauaufsicht  Energieausweis

 Sachverständiger

3493 Hadersdorf
T 02735/3366

Hauptplatz 32
   www.loibenboeck.at

FRANZ KOMINEK GmbH
B e s t a t t u n g

Vertragsbestatter des Wiener Vereins

A-3483 Feuersbrunn · Kellergasse 1-2
Telefon: 02738/2277-0 · Fax: DW 77
Mobil: 0664/2031384 · 0664/8701391

bestattung.kominek@aon.at · www.bestattung-kominek.at

Neues aus der NöMS Grafenegg

„Musik bewegt“ – so laute­
te  das Motto  des heurigen 
Raiffeisen Jugendwettbe­
werbs, der in diesem Jahr 
zum 49. Mal stattfand. „Ein 
schwieriges Thema“, mein­
te Herr Adi Feichtinger, 
Geschäftsstellenleiter  der 
Raiffeisenbank Langenlois, 
der mit seinem Team den 
Wettbewerb betreute. Den­
noch brachte  eine Vielzahl 
an Schülerinnen und Schü­
lern der NöMS Grafenegg 
ihr Talent mit Ideenreich­

tum  zu Papier.  Die besten 
Bilder wurden im Rahmen 
einer Schülergalerie im Turn­
saal der Schule prämiert. Die 
jungen Künstlerinnen und 
Künstler können wahrlich 
stolz auf ihre Werke sein.
Besonderer Dank gebührt SR 
Renate Litschauer, die sich 
seitens der Schule für die 
Bildnerische Erziehung ver­
antwortlich zeigt, die Durch­
führung des Wettbewerbs 
alljährlich an unserer Schule 
betraut und die wunderbare 

Eröffnung der Galerie orga­
nisiert. Dafür gab es Blumen 
und eine Urkunde von der 

Raiffeisenbank als Danke­
schön für die gute und lang­
jährige Zusammenarbeit.

Raiffeisen Schülergalerie – 49 Jahre und immer noch bunt!

2. Platz bei den English Olympics LehrerInnen frischen ihre 
Erste.Hilfe.Kenntnisse auf
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Am Mittwoch, 20. März tra­
fen sich zahlreiche Lehre­
rInnen der NöMS Grafenegg 
am Nachmittag zu einer Ers­
te Hilfe Fortbildung in der 
Schule. Ziel war es, die Erste 

Hilfe Kenntnisse auf den ak­
tuellsten Stand zu bringen. 
Dabei wurde nicht nur die 
Theorie besprochen, sondern 
auch fleißig für den Ernstfall 
geübt.

Am 9. April hatten vier 
SchülerInnen der 4. Klassen 
die Gelegenheit, ihr Wissen 
und Können beim Bezirks­
wettbewerb der English 
Olympics an der NMS Al­
brechtsberg unter Beweis zu 
stellen. Punktegleich mit der 
NMS Gföhl kam es zu einem 
Stechen. Bei der Entschei­

dungsaufgabe mussten zehn 
Wörter in einem Buchstaben­
salat gefunden werden. Um 
ein Hundertstel schneller 
waren dann allerdings die 
SchülerInnen der gegneri­
schen Schule. 
Gratulation an Matthias, The­
resa, Sophie und Anna zur 
Silbermedaille!
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Lesung von Sonja Kaiblinger NöMS Grafenegg bei der Mädchen­
fußball-Regionalmeisterschaft

Polyschüler stellen sich dem 
jährlichen Metallwettbewerb

Ackerprojekt der Nawi-Gruppe

Das Leben der Astronauten im 
Karikaturmuseum

Die in Krems geborene Au­
torin stellte in der NöMS 
Grafenegg einige ihrer Bü­
cher vor. Dabei konnten die 
SchülerInnen der 1. und 2. 
Klassen mit Spannung in die 
Welt der Geister eintauchen. 
Zwei der vorgestellten Bücher 
wurden bereits als Klassen­
lektüre für die Schule ange­
kauft. Einem gespenstischen 
Lesevergnügen steht nichts 
mehr im Wege!

Am Montag, 29. April 2019, 
gab es im Sportzentrum in 
St.  Pölten ein echtes High­
light für junge Fußballerin­
nen der Region mit vielen 
tollen und fairen Spielen.
Die Mädels aus der NöMS 
Grafenegg trafen in ihrer 
Gruppe auf die Sportmittel­
schulen Mautern und Tulln 
sowie auf die NMS Neuleng­
bach (die Fußballhochburg 

im Frauenfußball). Das Auf­
taktspiel blieb das einzige 
Spiel, das an diesem Tag nicht 
von den Grafenegger Power­
girls gewonnen werden konn­
te. Trotz gleicher Punktzahl 
wurden die Mädels jedoch 
aufgrund der Tordifferenz 
Gruppendritte. Insgesamt 
konnte bei der Uniqa-Mäd­
chenliga der 5. Platz erreicht 
werden.

In der Voest Alpine Krems 
wird jedes Jahr ein Metall­
wettbewerb für Jugendliche 
ausgetragen. Von den insge­
samt 16 Teilnehmern waren 
auch zwei aus der Polytech­
nischen Schule Grafenegg 
vertreten. Bei diesem Vier­
telsbewerb für die Region 
Waldviertel müssen die 
Grundfertigkeiten Feilen, 
Sägen, Bohren und Gewin­
deschneiden unter Beweis 
gestellt werden. Die fertigen 
Werkstücke werden schließ­
lich von den Mitarbeitern der 
Voest begutachtet.

Die SchülerInnen der 3. Klas­
sen fuhren bei den ersten 
warmen Sonnenstrahlen auf 
den Acker nach Schönberg, 
um dort selbst gezogene 
Kürbisse, Zucchini und Gur­
ken auszusetzen. Die Kinder 
lernten außerdem die Funk­

tion einer Kartoffelpyrami­
de kennen und legten na­
türlich auch Kartoffeln ein. 
Großer Dank an Erika Perzi 
und Klemens Höllerer, die 
die SchülerInnen mit viel 
Geduld beim Bestellen des 
Ackers unterstützten.

Am Faschingsdienstag be­
suchten die 2. Klassen das 
Karikaturmuseum Krems. 
Bei einem spannenden Work­
shop lernten die Kinder ver­
schiedene bildnerische Tech­
niken kennen. Ein eigener 
Comic-Held wurde gezeich­
net, gedruckt, eine Geschich­

te dazu geschrieben und so 
ein kleines Comic-Buch er­
stellt. Im Anschluss besuch­
ten die SchülerInnen die 
Ausstellung „Wettlauf zum 
Mond – Die fantastische Welt 
der Science-Fiction“, wo sie 
in das Leben der Astronauten 
eintauchen konnten. 
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Musikschule umrahmte den Ostergottesdienst
Die Musikschule umrahm­
te den Ostergottesdienst 
der Volksschule Haders­
dorf­Kammern am Freitag, 
12. April. Pfarrer Franz Ofen­
böck zelebrierte die Messe in 
der Pfarrkirche Hadersdorf.
Die musikalische Leitung 
hatte Peter Holik inne. Von 
der Musikschule, Leitung 
Markus Holzer, waren Anas­
tasia Nagl, Elena Köberl, Se­
lin Maringer an der Querfl öte 
und den Gitarren zu hören. 

Anastasia Nagl, Elena Köberl, 
Selin Maringer, Markus Holzer, 

VS-Dir. Müllner, Peter Holik

Ein abwechslungsreiches 
Programm erwartete die 
Schülerinnen und Schüler 
der 3. Klassen am Projekttag 
„Wir sind Boden“ an der LFS 
Edelhof am 10. Mai 2019. In 
drei Gruppen konnten die 
Kinder unterschiedliche Pra­
xiserfahrungen zum Thema 
Boden sammeln. Bei Expe­
rimentierstationen In­ und 
Outdoor lernten die Kinder 
den Boden als wichtigen Le­
bensraum für Flora und Fau­
na zu schätzen. Am Nachmit­
tag hatten die Schülerinnen 
und Schüler außerdem die 
Gelegenheit, die Nutztiere 

am Standort kennenzulernen, 
eine Runde mit dem Traktor 
zu fahren sowie einen klei­
nen Ausritt zu unternehmen.

NöMS Langenlois – Bodentag der 3. Klassen

facebook.com/bartl.bringts

www.bartl-bringts.at

perfekte verbindung

große               auswahl

hausgemachter
genussEis mit besten 

zutaten –
das schmeckt 

man einfach …

Sommerferienspiel 2019
Auch heuer gibt es in den Sommerferien für Hadersdorfer 
Kinder zwischen 6 und 14 Jahren wieder ein Sommerfe-
rienspiel. Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen die 
Kinder nicht mehr persönlich angeschrieben werden. Daher 
wird das Programm am 17. Juni 2019 in der Volksschule und 
im Kindergarten ausgeteilt sowie auf der Gemeindehome-
page online gestellt. Die Anmeldung ist ab 24. Juni 2019, 
7.30 Uhr, online über die Homepage www.hadersdorf-kam-
mern.at unter dem Punkt Bürgerservice oder persönlich am 
Gemeindeamt möglich.
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Kamptal Wine Trophy

Kamptal Wine Trophy 2019

Am Donnerstag, 2. Mai 2019, 
wurden die besten Weine des 
Kamptals prämiert und mit 
der „Kamptal Wine Trophy“ 
ausgezeichnet. Dieser über 
weite Grenzen hinaus be­
kannte Weinevent im Kamp­
tal wird vom Hausherren der 
Färberstub’n, Dipl.­Som. Ste­
fan Horky, bereits 26 Jahre 
organisiert und durchgeführt.
Als Ehrengast begrüßt und 
für die Übernahme des Eh­
renschutzes gewonnen wer­
den konnte der bekannte 
österreichische Schauspieler 
und Theater­ Direktor Gerald 
Pichowetz. Vor den Toren der 
Färberstub’n in Hadersdorf 
am Kamp standen die Ha­
dersdorfer Landsknechte in 
Uniform Spalier und hießen 
alle Ehrengäste herzlich will­
kommen.
Unter den prominenten Gäs­
ten befanden sich die Grande 

Dame der Schauspielkunst 
Waltraut Haas, der Intendant 
von „Klangbadhall“ Ernst 
Theis, der Bürgermeister von 
Bad Hall Bernhard Ruf, die 
Bürgermeisterin von Haders­
dorf Liselotte Golda, der Bür­
germeister von Grafenegg 
Anton Pfeifer, VAMED­Mar­
keting­Chef Thomas Bauer, 
KI Ing. Rudolf Friedl, Druck­
werk Krems­Chef Herbert 
Malek, NÖ Weinbaupräsident 
Franz Backknecht, die Künst­
lerin und Trophäen­Designe­
rin Gerlinde Kail, Dir. Johann 
Auer (Sparkasse Langenlois) 
und ORF NÖ­Moderatorin 
Birgit Brunner.
Es werden jährlich zwei Prä­
mierungen abgehalten. Die 
Weinkategorien im Frühjahr 
sind „Leichte Veltliner“ Jahr­
gang 2018 bis 11,9 Vol.%Alk. 
lt. Prüfnummer, „Frühlings­
veltliner“ Jahrgang 2018 von 

12,0 bis 13,0 Vol.%Alk. lt. 
Prüfnummer, „Junge Ries­
linge“ Jahrgang 2018 bis 13,0 
Vol.%Alk. lt. Prüfnummer, 
„Reife Veltliner“ Jahrgang 
2017 oder älter (trocken bis 
halbtrocken); Offene Rot­
weinkategorie „Noble Red 
Reserve“ Jahrgang 2018 
oder älter ab 13,0 Vol.%Alk. 
lt. Prüfnummer.
Im Herbst werden folgende 
Kategorien prämiert: Tauf­
wein „K 19“, Riesling „Gold“ 
Jg. 2018 ab 13,1 Vol.% Alk. lt. 
Prüfnummer, Riesling „Edel­
reif“ Jg. 2017 oder älter, „Ed­
le Veltliner“ Jg. 2018 ab 13,1 
Vol.% Alk. lt. Prüfnummer 

und Süßweine „Facetten­
reich“ Jg. 2018 oder älter ab 
45 g Restzucker lt. Prüfnum­
mer.

❙	Festivalwein 
 „Klangbadhall“

Bei der „Kamptal Wine Tro­
phy“ prämierte man auch 
in der Kategorie Frühlings­
veltliner (Jg. 2018 bis 13,0 
Vol.% Alk.) den Festivalwein 
„Klangbadhall“. Es gewann 
ein Grüner Veltliner 2018 
Qualitätswein vom Weingut 
Andreas Mauß aus Sitten­
dorf. Er darf sich zu seiner 
Freude Festivalwein „Klang­
badhall“ nennen.

Die Siegerweine
„Leichte Veltliner“ Jg. 2018 bis 11,9 Vol.% Alk. lt. Prüfnr.
1. Rabl Rudolf, Langenlois, Löss DAC 11,5 vol.% Alk.

2. Sax Rudolf, Langenlois, Luftikus 2018 QW 11,7 vol.% Alk.

3. Eisenbock Bernd, Straß, Leicht QW 11,3 vol.% Alk.

„Frühlingsveltliner“ Jg. 2018 von 12,0 bis 13,0 Vol.% Alk. lt. Prüfnr.
1. Mauß Andreas, Sittendorf, Grafenegg DAC 12,8 vol.% Alk.

2. Rosner Norbert, Langenlois, Langenlois DAC, 12,5 vol.% Alk.

3. Baumgartner Baumhausweine, Gobelsburg, Gobelsburg DAC 12,4 vol.% Alk.

„Junge Rieslinge“ Jg. 2018 bis 13,0 Vol.% Alk. lt. Prüfnr.
1. Rabl Rudolf, Langenlois, Langenlois DAC 12,5 vol.% Alk.

2. Steininger Karl, Langenlois, Langenlois DAC 12,5 vol.% Alk.

3. Sax Rudolf, Langenlois, Kamptal DAC 13,0 vol.% Alk.

„Reife Veltliner“ Jg. 2017 oder älter 
1. Völkl Oliver, Lengenfeld, Bio GV Fuchsloch DAC Reserve 2017 13,5 vol.% Alk.

2. Leopold Franz, Schönberg, Bernthal-Reserve DAC Reserve 2017 14,4 vol.% Alk.

3. Ing. Schreibeis Eduard, Straß, Offenberg DAC Reserve 2017 14,3 vol.% Alk.

„Noble Red Reserve“ Jg. 2018 oder älterr
1. Maglock-Nagel Franz, Straß, Zweigelt Barrique, Lammberg QW 2017 13,3 vol.% Alk.

2. Haimerl Karl, Gobelsburg, St. Laurent Reserve QW 2016 13,5 vol.% Alk.

3. Eitzinger Anton, Langenlois, Tonori, Zweigelt QW 2017 13,5 vol.% Alk.

 Sanitär & Heizung

 Solar & Photovoltaik

 Service & Reparaturen

 Lüftung & Klima

 Bad & Wellness

3493 Hadersdorf · Tel. 02735/210 11
www.pucher-haustechnik.at
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Als sich Mitte März gut hun­
dert Mitglieder und Gäste des 
Roten Kreuzes Langenlois im 
Arkadensaal zu ihrer Jahres­
versammlung 2019 trafen, 
war auch die Bürgermeisterin 
von Hadersdorf-Kammern, 
Liselotte Golda, als Ehren­
gast dabei. Denn das Rote 
Kreuz Langenlois ist nicht 
nur für die Wein- und Gar­
tenstadt zuständig, sondern 
auch für Hadersdorf-Kam­
mern sowie für weitere Nach­
bargemeinden. Und diese 
Gemeinden finanzieren die 
Arbeit des Roten Kreuzes 
mit, wofür Bezirksstellenlei­
ter Hans Ebner sich während 
der Veranstaltung herzlich 
bei den Gemeinderepräsen­
tanten bedankte.
Neben diesen Repräsentan­
ten konnte Hans Ebner auf 
dieser Versammlung eine 
ganze Reihe weiterer Ehren­
gäste begrüßen: Landesrat 
Ludwig Schleritzko war der 
Einladung nach Langenlois 
gefolgt; Elisabeth Stadler, 
Vizepräsidentin des Roten 
Kreuzes Österreich; Josef 
Schmoll, Präsident des Roten 
Kreuzes Niederösterreich; 
Karl Huber, Kommandant 
der Langenloiser Feuer­
wehr; Walter Grohmann, 

Geschäftsführer des Auto­
hauses Fragner und Johann 
Auer, Direktor der Sparkasse 
Langenlois.

❙	Bilanz und 
Ernennungen

Den ehrenamtlichen Helfe­
rinnen und Helfern galt der 
spezielle Dank von Ebner, 
der betonte, dass ohne sie gar 
nichts möglich wäre. Sie alle 
ständen hinter den beein­
druckenden Zahlen der Ein­
sätze, Hilfsaktionen, Besuche 
und Aufgaben der Bezirks­
stelle. Und da präsentierte 
der Bezirksstellenleiter eine 
stolze Bilanz: 9.428 betreu­
te Menschen, 336.065 ge­
fahrene Kilometer, 21.611 
Einsatzstunden, dazu 1.428 
Ambulanzstunden bei Groß­
veranstaltungen, wie etwa 
bei den Schlossfestspielen 
Langenlois und im Veran­
staltungszentrum Grafenegg, 
sechs Blutspende-Aktionen, 
die 1.599 Blutkonserven er­
brachten, und an die 37.000 
Kilogramm verteilte Lebens­
mittel bei der Tafel – nur ein 
kleiner Auszug aus all den 
Aktivitäten des Roten Kreu­
zes Langenlois.
Ebner ernannte 32 Kamera­
dinnen und Kameraden des 
Roten Kreuzes Langenlois zu 
Helfern, Oberhelfern, Haupt­
helfern und Sanitätsmeis­
tern, verlieh an acht weitere 

Dienstjahresabzeichen in 
Bronze, Silber und Gold so­
wie eine Verdienstmedaille 
in Gold und ehrte zwei Ka­
meraden für die 25-jährige 
und einen für die 40-jährige 
Mitgliedschaft beim Roten 
Kreuz. Als Besonderheit hob 
Ebner dabei hervor, dass vie­
le von den Ernannten und 
Geehrten ihren Weg beim 
Roten Kreuz als Zivildiener 
begonnen haben. 
Hans Ebner hatte den 
Langenloiser Bürgermeis­
ter Harald Leopold, den 
Schönberger Bürgermeister 
Michael Strommer und die 
Rot-Kreuz-Vizepräsidentin 
Elisabeth Stadler zur Wahl in 
den erweiterten Vorstand der 
Organisation vorgeschlagen. 
Die Versammlung wählte 
sie ohne Enthaltungen oder 
Gegenstimmen.

❙	Dank und Grußworte 
In ihrem Grußwort hob Eli­
sabeth Stadler hervor, dass 
sie als Vizepräsidentin na­
türlich sehr mit dem Roten 
Kreuz verbunden sei, jetzt 
aber durch die Wahl in den 
erweiterten Vorstand „ihrer“ 
Langenloiser Bezirksstelle 
auch die tagtägliche Arbeit 
und das Engagement vor 
Ort intensiver kennenlernen 
könne, und sagte dem Roten 
Kreuz Langenlois ihre Unter­
stützung zu. 

Für alle Gemeindevertre­
ter ergriff der Langenloiser 
Bürgermeister Harald Leo­
pold das Wort. Er dankte 
dem Roten Kreuz sowie allen 
Mitarbeitern und Helfern 
für ihren Einsatz: „Sie alle 
sorgen für die Sicherheit in 
unseren Gemeinden. Wir wis­
sen das sehr zu schätzen!“ 
Der niederösterreichische 
Rot-Kreuz-Präsident Josef 
Schmoll betonte in seinem 
Beitrag die Bedeutung der 
ehrenamtlichen Arbeit, die 
von den Mitgliedern geleis­
tet werde, und dankte den 
Helferinnen und Helfern 
des Roten Kreuzes Langen­
lois dafür. Landesrat Ludwig 
Schleritzko, als „Freund des 
Rotes Kreuzes Langenlois“ 
vorgestellt, dankte der Orga­
nisation für ihre vielfältigen 
Einsätze und ihren Beitrag 
zur Sicherheitsarchitektur in 
der Region. Er bezeichnete 
die Leistungsbilanz der Be­
zirksstelle als „wirklich be­
eindruckend“.

Rotes Kreuz Langenlois: Jahresversammlung

Bezirksstellenleiter mit Ehrengästen: Hans Ebner, Walter Harauer, Anton Pfeifer, Lieselotte Golda, 
Ludwig Schleritzko, Michael Strommer, Ernst Thaller, Harald Leopold und Josef Schmoll (von links).

Bgm. Lieselotte Golda während 
der Rot-Kreuz-Versammlung.
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Das Rote Kreuz Langenlois 
beteiligt sich an der Mai-Ak­
tion „Passende Jacke 2019“. 
Diese Werbeaktion zielt da­
rauf ab, Interessenten für 
ein Engagement beim Roten 
Kreuz zu finden. Potenzielle 
neue Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter können auf der 
Internetseite www.passen­
dejacke.at ihr Interesse an 

einem solchen Engagement 
bekunden. Die Kontaktdaten 
werden an die jeweilige Be­
zirksstelle weitergeleitet, 
sodass der lokale Kontakt 
unkompliziert zustande kom­
men kann.

❙	Mai-Aktion „Passende Jacke 2019“:

Das Rotes Kreuz hat noch passende Jacken

Passende Jacken zu vergeben: 
Das Rote Kreuz wirbt um frei-
willige Helferinnen und Helfer. Fo
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Am 4. Mai fand zu Ehren des 
Schutzpatrons der Feuer­
wehren die Florianimesse in 
Kammern statt. Unser Pfarrer 
Mag. Franz Ofenböck führte 
durch die Messe.
Traditionell wechseln sich die 
Feuerwehren Hadersdorf und 
Kammern mit der Abhaltung 
der Florianimesse ab. Darum 

kamen einige Kameraden und 
die Feuerwehrjugend von der 
FF Hadersdorf sowie Bgm. Li­
selotte Golda nach Kammern 
und nahmen an der Messe 
teil. Im Anschluss fand eine 
Agape im Feuerwehrhaus in 
Kammern statt, zu der die 
Feuerwehren und die Bevöl­
kerung eingeladen wurden.
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Rotes Kreuz Langenlois ruft Seniorentreff ins Leben
Unter dem Motto „Gemein­
sam Zeit haben“ startet das 
Rote Kreuz Langenlois im 
Juli einen Seniorentreff. Fes­

ter Termin für dieses Treffen 
ist jeweils der erste Freitag 
im Monat, von 14.30 bis 16.30 
Uhr in der Bezirksstelle 

Langenlois, Kamptalstraße 
83. Das erste Treffen findet 
am Freitag, 1. Juli 2019 statt. 
Die Initiatoren zu Sinn und 
Zweck des Seniorentreffs: 
„Es ist wichtig, dass Men­

schen andere haben, die sich 
Zeit nehmen: Zeit für Ge­
spräche, Zeit für ein Mehr an 
Lebensfreude. Die Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter des 
Roten Kreuzes Langenlois 
schenken diese Zeit!“ Bei 
Bedarf wird es auch einen 
Hol- und Bringdienst geben. 
Einfach unter 0664/6214523 
anrufen!

❙	Freiwillige Feuerwehr Kammern

Florianimesse

Aus Liebe zu Menschen: Das 
Motto des Roten Kreuzes gilt 
auch für den neuen Senioren-
treff in Langenlois.

Fo
to

: Ö
st

er
re

ic
h

is
ch

es
 R

ot
es

 K
re

u
z 

L
an

ge
n

lo
is



WIR-Aktuell 2/2019

Seite 20

Unsere Organisationen

PORR Bau GmbH
NL Niederösterreich . BG Krems 
Hafenstraße 64, 3500 Krems an der Donau
T +43 50 626-1401
porr.at

GZ WIR 94x61mm 190214.indd   1 14.02.19   10:47

ATELIER
LANGENLOIS

Architektur VollkrannKerzan
Tel   +43 (0) 2734 7020

www.atelierlangenlois.at

Planung  I  Bauaufsicht  I  Baukoordination

Am Samstag, den 25. Mai be­
gaben sich zwei Bewerbsgrup­
pen der FF Hadersdorf nach 
Rust im Tullnerfeld, um dort 

in die Wettkampfsaison zu 
starten und vor den kommen­
den Bewerben im eigenen 
Bezirk einen „Probelauf“ zu 

absolvieren. Die Wettkampf­
gruppe Hadersdorf 2 trat mit 
einer gemischten Gruppe 
aus ganz jungen Kameraden 
sowie Teilen unserer Damen 
Wettkampfgruppe an. Die 
„Elite“ Hadersdorf 1 trat bis 
auf eine kleine interne Um­
stellung zweier Posten in Ori­
ginalbesetzung an.
Trotz der perfekten Be­
werbsbedingungen konnten 
die selbst gesteckten Ziele 
nicht ganz erreicht werden. 
Wenn man die Bewerbszeit 
betrachtet, wäre noch etwas 
Luft nach oben, leider hat 
sich auch der eine oder an­
dere Fehler eingeschlichen. 
Nichts destotrotz zeigten bei­
de Gruppen hervorragende 
Leistungen. Die Wettkampf­
gruppe Hadersdorf 1 konnte 

in Bronze den 3. und in Silber 
den 1.  Platz erreichen. Ha­
dersdorf 2 erreichte in der 
Wertung Bronze den hervor­
ragenden 5. Platz.

Freiwillige Feuerwehr Hadersdorf
Tolle Leistungen beim AbschnittsFeuerwehrLeistungsBewerb in Rust

Wettkampfgruppe 1
Bronze: 37,25s + 10 
Fehlerpunkte und 
55,40s beim Staffel­
lauf
Silber: 45,00s + 5 Feh­
lerpunkte und 56,00s 
beim Staffellauf

Wettkampfgruppe 2
Bonze: 64,74s + 25 Feh­
lerpunkte und 65,03s 
beim Staffellauf

Stehend v.l.n.r.: Carina Weber, Wolfgang Edelbauer, Bastian 
Hauser, Matthias Zach, Stefan Bauer, Katharina Zach, Giovanni 
Kargl, Christoph Firlinger; kniend v.l.n.r.: Denise Hutterer, Tho-
mas Pennerstorfer, Christian Loibenböck, Michael Zach, Daniel 
Blauensteiner

Am Mittwoch, dem 22. Mai, 
wurde am Areal der Fir­
ma Elektro Zierlinger eine 
Branddienstübung abgehal­
ten. Teilnehmer bei dieser 
großangelegten Übung waren 
die FF Hadersdorf sowie die 
FF Kammern. Übungsannah­
me war ein Brandausbruch 
im Bereich des Kaltlagers mit 
drei vermissten Personen. 
Mehrere Atemschutztrupps 
durchsuchten das Gebäude, 

dabei konnten die Personen 
gerettet werden. Parallel da­
zu wurde von der Mannschaft 
ein Außenangriff mit mehre­
ren Löschleitungen durchge­
führt sowie die Wasserversor­
gung sichergestellt.
Im Anschluss an die Übungs­
besprechung konnte das 
Areal besichtigt werden. 
Vielen Dank an die Fa. Zier­
linger für die Zurverfügung­
stellung des Übungsobjek­

tes.  Ziel solcher Übungen, 
vor allem in neu errichteten 
Gebäuden im Einsatzgebiet, 
ist, dass die Feuerwehrkräfte 

die Gegebenheiten kennen­
lernen, um im Ernstfall rasch 
und professionell agieren zu 
können.

Branddienstübung bei der 
Fa. Elektro Zierlinger
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„T2, Verkehrsunfall mit einer 
eingeklemmten Person ...“ 
Mit diesen und einigen wei­
teren Szenarien wurden die 
Feuerwehrjugendmitglieder 
bei der diesjährigen 24-Stun­
den-Bereitschaft konfron­
tiert.
In einer selbst veranstalteten 
Bereitschaft verbrachten im 
heurigen Jahr 23 Mitglieder 
der Feuerwehrjugend sowie 
deren Betreuer und Helfer 
durchgehend 24 Stunden bei 
der Feuerwehr. 
In diesen Stunden wurden 
von den Jugendlichen nicht 
nur allgemeine Tätigkeiten, 
wie die gemeinsame Zuberei­
tung der Verpflegung (Wraps 
und Grillerei), die Aufrecht­
erhaltung einer Telefonruf­
bereitschaft, die Wartung 
und Pflege von Feuerwehr­
gerätschaften und Räumen, 
durchgeführt, sondern auch 
nachgestellte Einsatzszena­

rien absolviert. Szenarien, 
die im alltäglichen Feuer­
wehrleben bereits vorgekom­
men sind, jedoch an die An­
forderungen und Fähigkeiten 
der FJ angepasst wurden. 
Menschenrettung mittels hy­
draulischem Rettungsgerät 
und Hebekissen, Löschen 
eines Fahrzeugbrandes, 
Durchführen einer Fahrzeug­
bergung aus abschüssigem 
Gelände und Verbringen 

des Fahrzeuges mittels Ab­
schleppachse, Bekämpfen 
eines Mistkübelbrandes so­
wie ein Bewerbstraining und 
eine Rätselrallye bei Dun­
kelheit wurden in diesen 24 
Stunden von der Feuerwehr­
jugend erfolgreich gemeis­
tert und abgearbeitet. 
Zusammenfassend war die 
Bereitschaft wieder eine äu­
ßerst intensive, anstrengen­
de, aber sehr interessant und 

abwechselnd gestaltete Zeit 
für die Jugendlichen, die je­
des Jahr ein Highlight und 
Fixpunkt für die Feuerwehr­
jugend Hadersdorf ist.

24-Stunden-Bereitschaft der Feuerwehrjugend

Tanken Waschen

Autowäsche in Spitzenqualität in der modernsten 
Waschanlage der Region.

Treibstoff in bester kontrollierter Qualität, 
günstiges Tanken rund um die Uhr, in einem 
sicheren und geschützten Umfeld, ohne Bargeld 
und ohne Bankomatkarte mit Ihrem persönlichen 
Chipschlüssel, monatliche Abrechnung.

Kundenzufriedenheit
ist der Grund für unseren Erfolg

Willi Fischer
Steinmetzbetrieb

3494 Gedersdorf / Theiß
Im Gewerbepark 10
www.steinmetz-fischer.at
Tel. 0676/4147938

•	 Grabanlagen	und	Grabsteine

•	 alle	Steinmetzarbeiten	am	Friedhof

•	 Inschriften	sowie	Vergoldungen

•		 unverbindliche	und	kostenlose	Beratung

Beratung	auch	abends	oder	
am	Wochenende

•	 Grabanlagen	und	Grabsteine

•	 alle	Steinmetzarbeiten	am	Friedhof

•	 Inschriften	sowie	Vergoldungen

•		 unverbindliche	und	kostenlose	Beratung

Beratung	auch	abends	oder	
am	Wochenende

www.steinmetz-fischer.at

Besuchen Sie unseren Ausstellungsplatz in Theiß. 
Nach tel. Vereinbarung sind wir gerne für Sie da!

Ihr Spezialist für Grabsteine, Grabanlagen und alle Steinmetzarbeiten am Friedhof.

3494 Theiß bei Krems
Im Wirtschaftspark 10

Tel. 02735 / 77 629
Mobil 0676 / 414 79 38

„Jedem seine Geschichte“
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Im Restaurant Färberstub’n 
der Familie Horky wurde am 
2. April die Jahreshauptver­

sammlung des OV Hadersdorf 
mit Neuwahl des Vorstandes 
abgehalten. Auf Grund ihrer 

langjährigen Mitgliedschaft 
und Funktionärstätigkeit wur­
den BO Alfred Bernleithner 

und Kamerad Josef Bauer zu 
Ehrenmitgliedern ernannt. Al­
len wurde die „Ehren-Urkun­
de“ überreicht. An verdiente 
Kameradinnen und Kamera­
den wurden verschiedene Aus­
zeichnungen verliehen. 
Den Vorsitz für die Wahl über­
nahm ÖKB Präsident SR Josef 
Pfleger, der den anwesenden 
Mitgliedern den Wahlvor­
schlag vorlas. An der Spitze 
mit Siegfried Pfeifer als Ob­
mann, Vize.-Bgm. Heinrich 
Becker als Obm.-Stv., SF und 
SF-Stv. Manfred Sigl und Ma­
nuela Blauensteiner sowie 
Kassier und Kassier-Stv. Wer­
ner Rannicher und Rainer 
Sieberth wurde der neue Vor­
stand einstimmig gewählt. Der 
neue, alte Obmann Siegfried 
Pfeifer bedankte sich bei den 
Anwesenden für die Wieder­
wahl.

❙	ÖKB OV Hadersdorf

Jahreshauptversammlung mit Neuwahl
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Herr Hauer, Holz ist ein beliebter 
Baustoff, und zwar für Häuser, 
Hallen und Dächer, aber auch für 
Außenbereiche.
Ja, mit Holz lassen sich vor allem 
in Außenbereichen schöne Projekte 
 verwirklichen: Carports, Balkone, Über-
dachungen, Verandas, Winter gärten, 
Pergolen, Terrassen, Baumhäuser für 
Kinder, Poolhäuser, Saunahäuser, Gerä-
teschuppen etc. Da sind der Phantasie 
fast keine Grenzen gesetzt!

Was sind denn die beliebtesten Bau-
projekte im Außenbereich?
Das lässt sich nicht so leicht beantwor-
ten. Um eine Terrasse oder eine Garten-
hütte kommt kaum ein Gartenbesitzer 
herum, die werden oft gebaut. Winter-
gärten, Carports, Außensaunen oder 
Poolhäuser sind dann schon größere 
Projekte, die wohl überlegt und genau 
geplant werden müssen. 
Wobei man sagen muss, dass jede 
Holzkonstruktion im Außenbereich 
einen unglaublichen Gewinn an 
 Heimeligkeit, Gemütlichkeit, aber auch 
Struktur für die Bewohner bringt. 
 Holzbauten im Garten oder am Haus 
heben den Unterschied zwischen 

 drinnen und draußen auf und können 
den Wohnraum sanft erweitern.

Welche Holzarten empfehlen Sie für 
Außenbereiche?
Wir verwenden hauptsächlich  heimische 
Holzarten wie Fichte oder Lärche. Je 
nach Bauprojekt bedarf 
die Frage nach der geeigneten Holzart, 
der jeweiligen Holzastigkeit und Ober-
fl ächenstruktur sowie die Montage einer 
guten Beratung. Als Fachmann komme 
ich gerne vorbei und sehe mir die Ge-
gebenheiten genauer an.

PS.: Herr Hauer, Sie erweitern das 
Team Ihres Betriebes in Langenlois?
Ja, als Geschäftsführer eines 
 traditionellen Familienbetriebes bin ich 
immer auf der Suche nach loyalen und 
fähigen Mitarbeitern. Aktuell stelle ich 
Zimmerer (Facharbeiter, Partieführer) ein. 
Interessenten können sich gern auf 
www.hauer-holztechnik.at bewerben.

Hauer Holztechnik GmbH
Kamptalstraße 40
3550 Langenlois
Te.: 02734 / 322 22-0
office@hauer-holztechnik.at
www.hauer-holztechnik.at
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❙	ÖKB OV Kammern

Neuer Verbandsvorstand gewählt
Im Zuge der Generalver­
sammlung am 26. April 2019 
wurden folgende Personen 
zum neuen Verbandsvorstand 
gewählt:
Obmann: Johannes Ulmer; 
Obmann-Stv.: Ing. Stefan 
Raab; Schriftführer: Rudolf 
Nagel; Schriftführer-Stv.: 
Wolfgang Pernerstorfer; Kas-
sierin: Elisabeth Gartner; 
Kassier-Stv.: Stefan Gartner.
Als Beiräte unterstützen 
künftig Martin Taller, Karl 
Molnar, Josefi ne Salzbauer, 
Walter Salzbauer, Adolf Tal­
ler, Regina Pernerstorfer.
Als Ehrengäste wohnten Vi­
zepräsident Leo Wiesinger, 
Ortsvorsteher Ing. Ewald 
Fandl (Bürgermeisterin Lise­
lotte Golda war leider krank­
heitsbegingt entschuldigt), 
Obmann Siegfried Pfeifer 
(OV Hadersdorf), Vormann 

der Hadersdorfer Lands­
knechte Margit Berner und 
FW­Kdt. Manfred Salzbauer 

der Generalversammlung 
bei, in derem Verlauf auch 
zahlreiche Auszeichnungen 

und Ehrungen an verdiente 
Mitglieder überreicht wer­
den konnten.

Sommer
AKTION

Bei Bestellung bis 30. Juni 
garantieren wir eine Lieferung bis 31. August.

Frisch in den Sommer!

www.schiner.at
Druckhaus Schiner GmbH | An der Schütt 40 | 3500 Krems
Telefon +43 2732 796 70 | office@schiner.at

Wir DRUCKEN Ihre gebrandeten NOTIZBÜCHER als individuelles 
Werbegeschenk für Ihre Kunden, Mitarbeiter und Partnerunternehmen. 

* Die angeführten Verkaufspreise verstehen sich exkl. 20% USt.

* Grafikdesign auf Anfrage.

A4-Notizbücher *
ab 100 Stk. EUR 5,40/Stk.
ab 200 Stk. EUR 4,80/Stk.
ab 500 Stk. EUR 4,40/Stk.
ab 750 Stk. EUR 3,95/Stk.
ab 1.000 Stk. EUR 3,70/Stk.

A5-Notizbücher *
ab 100 Stk. EUR 4,90/Stk.
ab 200 Stk. EUR 4,30/Stk.
ab 500 Stk. EUR 3,90/Stk.
ab 750 Stk. EUR 3,45/Stk.
ab 1.000 Stk. EUR 3,20/Stk.

AKTION
Bei Bestellung bis 30. Juni 

garantieren wir eine Lieferung bis 31. August.
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Der Pensionistenverband 
Ortsgruppe Hadersdorf und 
Umgebung hielt am 30. März 
2019 im Gasthaus Haag 
in Haitzendorf die Jahres­
hauptversammlung mit Neu­
wahl des Vorstandes ab.
Obfrau Anneliese Gratzl 
konnte zahlreiche Mitglie­
der und Ehrengäste, unter 
ihnen den Bezirksvorsitzen­
den Alfred Scheichel sowie 
Ortspolitiker aus Haders­
dorf und Umgebung begrü­
ßen.
Anschließend folgten die 
Neuwahlen des Vorstandes 
und der Sektionen.
Nach den Neuwahlen, den 
Berichten des Vorstandes 

und der Sektionen folgten 
die Ehrungen für langjähri­

ge Mitgliedschaft durch den 
Bezirksvorsitzenden Alfred 

Scheichel und der Ortsvor­
sitzenden Anneliese Gratzl.

Pensionistenverband Hadersdorf & Umgebung

V.l.n.r.: Bezirksvorsitzender Alfred Scheichel, Berta Lintner, Reinhard Stumpfer, Herbert Kargl, 
Rosemarie Kargl, Franz Tiefenbacher, Josef Strobl, Elfriede Friedl, Waltraud Holzer, Albert Gerstl, VS 
Anneliese Gratzl, Franz Höbart, Gerhard Gschwantner, Franz Schmied, Franz Brunner, Franz Seiler, 
Erwin Schweitzer sitzend v.l. Inge Edlinger, Maria Höfinger, Ehren Vorsitzender Fritz Holzer, Maria 
Beck, Walter Moser.

Jahreshauptversammlung mit Neuwahl des Vorstandes

Hadersdorfer Pensionisten in „Der Bauer sucht (k)eine neue Frau“
Die Lachmuskeln der 68 
Teilnehmer der Radler- und 
Wandergruppe des Pensio­
nistenverbandes Hadersdorf 
& Umgebung wurden bei der 
Komödie „Der Bauer sucht 
(k)eine neue Frau“ der neu 
gegründeten Theatergruppe 
Hadersdorf am Kamp ordent­
lich strapaziert. 

Die traditionelle Ostermon­
tagwanderung – Emmaus­
gang – der Wandergruppe des 
Pensionistenverbandes Ha­
dersdorf & Umgebung fand 
bei herrlichem Frühlings­
wetter statt. 44 Personen, 
darunter dreizehn Kinder, 
waren mit Freude dabei, den 
erwachenden Frühling zu ge­
nießen.
Von Hadersdorf/Kamp aus 
ging es nach Kammern, 
vorbei an Weingärten und 
Äckern nach Gobelsburg, wo 
sich auf der „Fischerwiese“ 
die Labestelle befand.

Für die Kinder stand hier Os­
ternestsuchen am Programm. 
Bei einer ausgiebigen Rast 

und Stärkung gab es für je­
den Teilnehmer ein rotes Ei 
als Ostergeschenk der Wan­

der- und Radfahrgruppe. An­
schließend ging es wieder zu­
rück nach Hadersdorf/Kamp.

Emmausgang am Ostermontag

Die Darsteller der Theatergrup-
pe mit Besuchern des PV Ha-
dersdorf & Umgebung.
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Alljährlich wird beim Pensio­
nistenverband des Landes NÖ 
der Landesmeister ermittelt, 
der sich aus den Leistungen 
3er Bewerbe ergibt. Dies wie­
derum berechtigt den Landes­
meister und die folgenden 6 
platzierten Besten zur Teilnah­
me an den Österreichischen 
Bundesmeisterschaften, die 
heuer in Kärnten am Hafner­
see ausgetragen werden. Für 
jedes Bundesland treten die 
bestplatzierten 7 Spieler um 
den Titel des Österreichischen 
Bundesmeisters an. Auch 
heuer ist es wieder gelun­
gen, mit Schmied Franz den 
Landesmeister für die Orts­
gruppe Hadersdorf und Um­

gebung zu erringen und bei 
den Bundesmeisterschaften 
teilzunehmen. Wir hoffen auf 
eine erfolgreiche Teilnahme 
unseres Starters. Besonders 

zu erwähnen ist, dass Walter 
Höfinger den hervorragenden 
11.  Platz belegen konnte. In 
diesem Sinne ein dreifaches 
Gut Holz!� Franz Schmied

Landeskegelmeisterschaften der Pensionisten

Landesvorsitzender Dr. Hannes Bauer (4.v.l.) mit dem Leiter des 
Turniers Norbert Miedler (3.v.l.) und Teilnehmern des Turniers 
auf der Sportkegelbahn Herzogenburg am 14. Mai 2019

In der Mitte der NÖ Landes-
meister Franz Schmied (813 
Holz), rechts der Zweitplatzier-
te Raimund Cettl (804 Kegel), 
links Dangl Alois (Rang 3 mit 
800 Holz).

Heuer fand zum 16. Mal das 
Sepp-Kail-Gedenkturnier 
statt. Gespielt wurde am 1. 
und 4. April im Gasthaus 
Haag in Haitzendorf. Zehn 
Mannschaften aus NÖ tra­
fen sich zum sportlichen Ver­
gleichskampf. Die Kegler der 
Gruppe Hadersdorf belegten 
mit 2467 Holz den hervorra­
genden 1. Platz. Platz 2 ging 
an Stockerau, Platz 3 an die 

Mannschaft aus Horn. Herz­
lichen Glückwunsch an alle 
Turnierteilnehmer zu ihren 
hervorragenden Leistungen. 
Danke auch an alle mitwir­
kenden Helfer, ohne die so 
eine Sportveranstaltung 
nicht möglich wäre. In die­
sem Sinne mit einen sportli­
chen dreifachen Gut Holz.

Walter Höfinger
Leiter der Kegelgruppe

16. Sepp-Kail-Gedenkturnier

Die Siegerehrung der Wettkampfgruppe mit dem Vorsitzenden der 
SPÖ OG Hadersdorf Kammern Andreas Pfeiffer (re.hi.)

Im Zuge der Jahreshauptver­
sammlung wurden verdiente 
langjährige Kegler der Pen­
sionisten Hadersdorf und 
Umgebung geehrt. Mit einem 

dreifachen Gut Holz bedank­
ten sich Walter Höfinger und 
Franz Schmied für die lang­
jährige Tätigkeit der bereits 
hochbetagten Herrschaften 
für den Pensionistensport, 
den sie noch immer aktiv wie 
auch passiv ausüben. Wir hof­
fen, dass sie uns noch lange 
Jahre im Team unterstützen.
� Franz Schmied

V.l.n.r. vorne: Ehrenobmann 
Fritz Holzer, Maria Beck, Wal-
ter Moser; hinten stehend Ob-
frau Anneliese Gratzl und Ke-
gelchef Walter Höfinger

Ehrung verdienter Kegler

Liebe Turnerinnen & Turner!
Viel zu schnell ist das erste 
Halbjahr 2019 vergangen 
und die Turnerinnen und 
Turner können wieder auf 
eine sehr aktive Zeit zurück 

blicken. Wir waren mit viel 
Motivation und Freude um 
körperliche Ertüchtigung be­
müht und konnten so viele 
sportliche, aber auch geselli­
ge Stunden gemeinsam ver­

bringen. Besonders begrüßen 
möchte ich unsere Neuzugän­
ge.
In den Sommermonaten ist 
wieder ein Plausch beim 
Bartl geplant. Am 3. Septem­

ber starten wir in die Herbst-/
Wintersaison. Ich freue mich 
auf rege Teilnahme und wün­
sche allen schöne und erhol­
same Sommermonate.

Erna Schmied

Turnerinnen & Turner hatten ein aktives erstes Halbjahr 2019
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❙	Halbtagesfahrt nach 
St. Pölten

Am 20. März 2019 führte uns 
eine Halbtagesfahrt mit dem 
Bus nach St.  Pölten. Unser 
Organisations-Referent Jo­
sef Schneider konnte 48 Per­
sonen dazu begrüßen. Eine 
sehr interessante Exkursion 
im ORF-Landesstudio gab 
uns einen guten Einblick in 
die tägliche Arbeit der Jour­
nalisten und Moderatoren. 
Wir konnten zusehen, wie 
Sendungen aufgenommen 
wurden und bekamen die 
hochmoderne Technik er­
klärt. Nach dieser beeindru­
ckenden Führung durch den 
ORF besuchten wir das NÖ 
Landesmuseum. Einen schö­
nen Ausklang fand dieser 
Nachmittag bei einem Heuri­
genbesuch in Krustetten.

❙	25. Landeswandertag
Zum 25. Jubiläums-Landes­
wandertag der NÖ Senioren 
kamen am 2. Mai mehr als 

3.000 begeisterte Mitglieder 
nach Krumbach in der Buck­
ligen Welt. Prominente Be­
sucher, wie unser Landesob­
mann H. Nowohradsky, sowie 
einige Persönlichkeiten aus 
Politik und Kultur waren da­
bei.
Auch unsere Ortsgruppe 
war durch eine große Abord­
nung vertreten. Unser Teil­
bezirk Langenlois reiste mit 
zwei Bussen an. Es nahmen 
die Ortsgruppen Schönberg, 
Langenlois, Lengenfeld, 
Straß und Hadersdorf-Kam­
mern daran teil.

❙	Tennis-Landesmeister-
schaften

Bei den Tennis-Landesmeis­
terschaften erreichte Juliane 
Maglock im Damendoppel 
den 4. Platz und im Mixed­
doppel den 2. Rang. Franz 
Heindl erreichte im Herren­
doppel den 1. Platz. Wir gra­
tulieren herzlich zu diesen 
sportlichen Erfolgen.

❙	Kegeln
Unsere Kegel-Clubmeister-
schaft fand in der Zeit vom 
10. Jänner bis 7. Februar 
statt. Folgende Platzierungen 
wurden erzielt:
Damen: Maria Stary, Maria 
Ramoser, Hannelore Gart­
ner, Anna Böhacker, Martha 
Schneider, Theresia Pucher 
und Theresia Trautinger.
Herren: Alfred Öhlzelt, Karl 
Wieser, Friedrich Gartner, 
Horst Zaiser, Alfred Puhl, 
Karl Eichinger, Josef Gattrin­
ger, Josef Schneider und Jo­
sef Bauer.
Bei den Kegel-Landesmeis-
terschaften in Herzogenburg, 
bei denen 45 Mannschaf­
ten teilnahmen, erreichten 
wir den 10. Platz. Wie jedes 
Jahr waren wir unter der 
Leitung von unserer Obfrau 
Hannelore Gartner, welche 
auch Obfrau des Teilbezirkes 
Langenlois und stellvertre­
tende Obfrau des Bezirkes 
Krems ist, Bahnrichter und 

übernahmen für vier Tage 
die Organisation. Als Dan­
keschön erhielten wir einen 
Geschenkekorb von der Lan­
desstelle.
Ganz herausragende Erfolge 
gab es im Kegeln für unse­
re Mannschaften bei den 
39.  Kremser Amateurmeis-
terschaften vom 6. bis 25. Mai 
im Pulverturm. Es nahmen 
150 Mannschaften, davon 40 
Damenteams, teil. Ein Team 
bestand aus vier Personen. 
Hier konnten wir folgende 
Ergebnisse feiern:
Bei der Damen-Einzelwer­
tung erreichte Maria Stary 
bei 80 Schub den 1. Platz mit 
375 Holz erreichen. Bei der 
Herren-Einzelwertung wurde 
Alfred Öhlzelt mit 80 Schub 
und 360 Holz 5. Bei der Her­
ren-Mannschaftswertung 
(+  1 Dame) konnten Alfred 
Öhlzelt, Friedrich Gartner, 
Horst Zaiser und Maria Stary 
ebenfalls mit je 80 Schub den 
3. Platz erringen. Bei der Se­

Interessante Berichte vom Seniorenbund Hadersdorf-Kammern

Als Dank für die Organisation und die Stellung der Bahnrichter 
wurde von der Landesstelle ein Geschenkkorb überreicht. Unsere Kegler konnten mit vier Pokalen nach Hause fahren.

Die Radfahrsaison begann am 8. Mai Jeden 1. Dienstag im Monat ist Seniorennachmittag.
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JETZT MIT BIS ZU € 5.200,– PREISVORTEIL*:
       DER NISSAN QASHQAI N-WAY.

Gesamtverbrauch l/100 km: gesamt von 5,8 bis 5,7; CO₂-Emissionen: gesamt von 131,0 bis 130,0 g/km.
*Preisvorteil bei Finanzierung und Versicherung. Setzt sich zusammen aus Ausstattungsvorteil gegenüber NISSAN QASHQAI ACENTA und NISSAN Bonus inkl. Händlerbe-
teiligung sowie Finanzierungs- und Versicherungsbonus, welche nur bei Finanzierung einer Sorglos-Box über NISSAN Finance (RCI Banque S.A. Niederlassung Österreich) 
gültig sind, mit folgenden Konditionen: Finanzierungsbonus i. H. v. € 1.500,– (Mindestlaufzeit 24 Monate, Mindest-Finanzierungsbetrag 50 % vom Kaufpreis), Versicherungs-
bonus i. H. v. € 500,– (gültig bei Abschluss von Vollkasko- und Haftpflichtversicherung bei carplus [Wr. Städtische] mit Mindestlaufzeit 36 Monate; es gelten die Annahmericht-
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Interessante Berichte vom Seniorenbund Hadersdorf-Kammern ❙	Hadersdorfer Landsknechte

„Ein Hoch zum 1. Mai!“

Die Tradition hoch zu halten, ist uns Hadersdorfer Lands-
knechten ein großes Anliegen. Nach der Maifeier beim 
Wappenbaum wurden die Wünsche zum 1. Mai an die 
Bewohner von Hadersdorf und Kammern überbracht. An 
vier Tagen wurden Bürgermeisterin Liselotte Golda, Vize-
bürgermeister Heinrich Becker, Ortsvorsteher Ewald Fandl, 
die Vereinsobmänner und Ehrenbürger besucht und die 
Maitafeln übergeben. Es ist uns Landsknechten immer 
eine Freude zu sehen, wie sehr sich alle EmpfängerInnen 
der Maitafel freuen und uns dafür danken, dass diese Tra-
dition aufrecht erhalten wird.

nioren­Herren­Mannschafts­
wertung erreichten Alfred 
Öhlzelt, Friedrich Gartner, 
Anton Kretz und Karl Wieser 
bei je 60 Schub den 8. Platz.
So konnten unsere Kegler 
nach der Siegerehrung, die 
am 25. Mai stattfand, mit vier 
Pokalen nach Hause fahren.

❙	Radfahrsaison
Viele unsere sportlichen Mit­
glieder freuten sich schon 
auch die Radfahrsaison. Am 
8. Mai war es soweit. Unter 
der Leitung von Maria Stig­
litz legten 27 Personen 14 km 
zurück. Als Belohnung gab es 
einen Heurigenbesuch.

❙	Seniorennachmittag
Ein Fixpunkt in unserem 
Seniorenbund ist der Senio­
rennachmittag im Pfarrhof. 
Jeden 1. Dienstag im Monat 
treffen sich dort viele unse­

rer Mitglieder. Bei Kaffee 
und Mehlspeisen, welche 
unsere Damen selbst backen, 
sitzen wir gemütlich beisam­
men. Nach dieser Stärkung 
wird bei diversen Getränken 
Karten gespielt.

❙	Sommerreise nach Prag
Die Sommerreise, welche in 
der Zeit vom 17. bis 20. Juni 
2019 stattfi ndet, führt uns 
in die „Goldene Stadt“ Prag 
und weiter nach Pilsen und 
Budweis.

❙	Vorankündigung
Unser 6. Senioren-Grillfest 
fi ndet heuer am 17. und 18. 
August statt. Wir laden schon 
jetzt dazu herzlich ein.

Franz Winterer
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Die Tennissaison wurde heuer 
so früh wie selten am 31. März 
eröffnet. Die Plätze befan­
den sich durch die von Fir­
ma Eurocourt durchgeführte 
Frühjahrsinstandsetzung von 
Anfang an in einem hervor­
ragenden Zustand. Trotz sehr 
trockenem und danach regne­
rischem Wetter konnte dieser 
Zustand dank der Arbeit unse­
res neuen Platzwartes bewahrt 
werden.

Durch die zahlreichen Sanie­
rungsarbeiten der vergange­
nen Jahre befindet sich die 
Tennisanlage in einem groß­
artigen Zustand. Dusche, 
WC-Anlagen, Treppe und 
Clubhausfassade wurden ua. 
erneuert. Neu ist eine kleine 
Tribüne, um die Sicht auf die 
beiden weiter entfernten Plät­
ze zu verbessern.
Damen, Senioren, Herren 
sowie Jugend trainieren re­

gelmäßig und gewährleisten 
eine gute Auslastung der An­
lage. In der Meisterschaft des 
NÖ Tennisverbandes tritt der 
UTC Hadersdorf-Kammern 
heuer mit fünf Mannschaften 
an. Herren 1, Damen, Senio­
ren und Burschen U13 spie­
len jeweils in der Kreisliga B, 
die Herren 2 in der Kreisliga 
D. Der Saisonauftakt verlief 
bei den Damen mit drei Sie­
gen sensationell. Bereits der 
Aufstieg im Vorjahr war eine 
Überraschung, jetzt ist viel­
leicht noch mehr möglich.
Weniger gut starteten die 
Senioren und Burschen. Sie 
verloren die ersten beiden 
Partien jeweils glatt. Glückli­
cherweise gibt es noch einige 
Spiele, in denen Punkte ge­
sammelt werden können.
Die Herren 2 Mannschaft um 
unseren Obmann Thomas Neu­
mayr und einige Youngsters 
befindet sich nach zwei Siegen 

aus ebenso vielen Partien auf 
Aufstiegskurs.
Die Herren 1 Mannschaft 
musste sich nach zwei glatten 
Auftakterfolgen im vorent­
scheidenden Derby dem UTC 
Gedersdorf 2 geschlagen ge­
ben. Somit ist der Traum vom 
Aufstieg geplatzt. Ein Platz im 
sicheren Mittelfeld sollte sich 
aber jedenfalls ausgehen.
Ein Fixpunkt im jährlichen 
Kalender ist der Tenniskurs 
für Jugendliche vom 5. bis 9. 
August. Informationen und 
Anmeldungen erhält man bei 
Rainer Sieberth unter Rainer.
Sieberth@gmx.at.
Tennisinteressierte Personen 
sind herzlich eingeladen, unse­
re Anlage zu besuchen oder 
selbst unter Anleitung den 
Sport zu erlernen. Ansprech­
partner: Rainer Sieberth, Tel. 
0664/5029688. Wir freuen uns 
auf eine sportlich erfolgreiche 
und verletzungsfreie Saison.

Die Tennissaison in Hadersdorf hat begonnen!

V.l.n.r.: Sylvia Ogertschnig, Jenny Lehr, Manuela Blauensteiner

V.l.n.r., hinten: Heidi Fiedler, Sylvia Ogertschnig, Gabi Docekal, 
Jenny Lehr, Magdalena Fiedler; vorne: Tatjana Ogertschnig, San-
dra Berger-Wishofer

V.l.n.r., hinten: Thomas Krammer, Thomas Pucher, Martin Starkl, 
Christian Sieberth, Erich Gstettner, Gregor Eibl; vorne: Constan-
tin Dolle, Heinz Glatz, Rainer Sieberth, Thomas Starkl

Der Meister fürs Dach

erwinmaissner@gmail.com
KIRCHENGASSE 10 
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Am 16. März 2019 fand die 
Veranstaltungsreihe „Kaba­
rett im Straßerhof“ des USC 
Hadersdorf seine Fortset­
zung. Nach den Problemen 
des letzten Jahres (sowohl 
ein Künstler als auch dessen 
Ersatz mussten kurzfristig 
krankheitsbedingt absagen), 
verlief die Vorbereitung die­
ses Mal problemlos.
Mit Joesi Prokopetz enga­
gierte man einen ganz Gro­
ßen der österreichischen 

Kabarettszene für diesen 
Abend. Am Programm stand 
sein aktuelles Programm 
„Gürteltiere brauchen kei­
ne Hosenträger“. Für gute 
Unterhaltung war also ge­
sorgt.
Für einige Besucher endete 
dieser Abend zusätzlich noch 
sehr erfreulich, wurden doch 
im Zuge einer großen Tombo­
la tolle Preise (Thermengut­
scheine von Vamed Vitality 
World, Warengutscheine von 

DANA/Sachsender, WinWin 
Krems und der Konditorei 
Bartl) verlost.
Alles in allem war es wieder 
ein sehr erfolgreicher Kaba­
rettabend des USC Haders­
dorf, der zur Förderung der 
Jugendarbeit im Verein dient 

und schon auf eine Fortset­
zung im Frühjahr 2020 war­
tet. Die Vereinsleitung be­
dankt sich auf diesem Weg 
bei den Sponsoren für die 
Unterstützung und bei allen 
Gästen für den Besuch dieser 
Veranstaltung.

Der Sportclub Hadersdorf 
ist seit kurzem Mitglied der 
Sportunion Niederösterreich, 
dem mit über 1.000 Mitglieds­
vereinen und rund 185.000 
aktiven Mitgliedern größten 
Sportverband Niederöster­
reichs. Dies geht auf einen 

einstimmigen Beschluss der 
letzten Jahreshauptversamm­
lung der Mitglieder des SC 
Hadersdorf zurück und zeigt 
sich „nach außen“ durch den 
geänderten Vereinsnamen 
Union Sportclub Haders-
dorf – kurz USC Hadersdorf! 

Die Union ist Partner der 
Sportvereine in Sachen Ser­
vice und Dienstleistung und 
unterstützt sie durch ihre 
professionelle Unterstüt­
zungs- und Beratungsleistun­
gen (rechtlich, steuerlich, ad­
ministrativ, finanziell …).

Aus SC Hadersdorf wird USC Hadersdorf

Rechtzeitig zum Früh­
jahrs-Saisonbeginn über­
reichte der Lions Club Krems 
einen weiteren der im Rah­
men der letzten „Weißwurst­
party“ erwirtschafteten ins­
gesamt 15 Defibrillatoren für 
die Sportclubs in der Region. 
Einer dieser „Defis“ wur­
de an den USC Hadersdorf 
übergeben. Diese Geräte sind 

im Falle eines medizinischen 
Notfalls nur einzuschalten 
und geben dann alle wich­
tigen lebensrettenden Maß­
nahmen akustisch und über 
Display vor.
So steht damit in Hadersdorf 
im Bereich des Sportplatzes 
ein weiteres lebensrettendes 
Gerät für den Ernstfall zur 
Verfügung!

Defibrillator für den 
USC Hadersdorf

Ulrike Blei übergibt im Namen des Lions Club Krems an der Do-
nau dem USC Hadersdorf einen Defibrillator mit Obmann Stefan 
Ramoser und Horst Eisenbock.

Kabarett des USC Hadersdorf im Straßerhof

Von links: Obmann-Stellvertreter Heinrich Becker, Obmann 
Stefan Ramoser und Joesi Prokopetz
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Bei der diesjährigen Früh­
jahrsmeisterschaft  unserer 
Jugendmannschaften  wur­
den wieder einige Erfol­
ge gefeiert. Die im Herbst 
neu gegründete U8­Mann­
schaft konnte fast im­
mer den Platz als Sieger 
verlassen.
Auch bei den anderen Mann­
schaften war eine deutliche 
Steigerung im Vergleich zum 
Herbst erkennbar. 
Als besonderes Highlight 
während der Frühjahrs­
meisterschaft durften eini­
ge Jugendspieler des USC 
Hadersdorf am Ostersonn­
tag das Bundesliga­Topspiel 
zwischen dem SKN St.Pölten 

und RedBull Salzburg be­
suchen und so die beiden 

Mannschaften mit ihren Stars 
hautnah erleben und diese 

als Fahnenkinder direkt am 
Spielfeld begrüßen.

Erfolgreiche Jugend des USC Hadersdorf

❙	2. Landesliga B
Hadersdorf 1: Platz 8

Hadersdorf 1 konnte buch­
stäblich in „letzter Sekun­
de“ den Abstieg mit einem 
6:4­Heimsieg gegen den Ta­
bellenletzten Gänserndorf 
verhindern. Der Verbleib in 
NÖ zweithöchster TT­Liga 
(2.  Landesliga) war damit 
gesichert. Das Team um Vi­
zepräsident und Sportlichen 
Leiter Erwin Birringer, Wal­
ter Wagner und Otto Schmidt 
wird in der kommenden 
Spielsaison nicht mehr in 
dieser Formation zusammen 
spielen.

❙	Oberliga D
Hadersdorf 2: Platz 8

Hadersdorf 2 konnte ebenso 
Platz acht erreichen und ver­
bleibt in der Oberliga. Das 
2. Team spielte mit Horst 
Strasser, Benjamin Zauner 
und Herbert Scherz. Auch 
die Ersatzspieler Peter Hrus­
ka und Werner Fuchs kamen 
zum Einsatz. Auch hier wird 
es eine personelle Verände­
rung geben.

❙	Unterliga Mitte A
Hadersdorf 3: Platz 9

Der Verbleib in der Unterli­
ga ist mit Platz 9 noch nicht 

zu 100% gesichert. Mann­
schaftsführer Thomas Wurm­
auer und Routinier Josef 
Faigl konnten nicht mehr zu­
legen. Ab der 14. Spielrunde 
stand Philipp Sandpeck für 
die Meisterschaft nicht mehr 
zur Verfügung. Ersatz Martin 
Scherz gelang es nach langer 
Spielpause nicht mehr die 
notwendigen Punkte beizu­
steuern. 

❙	1. Klasse Mitte B
Hadersdorf 4: Platz 8

Hadersdorf 4 erreichte mit 
Kapitän Mario Riha, Roman 
Tiefenbacher und Lukas 

Kompek einen hinteren Ta­
bellenplatz. Bei Kompek und 
Tiefenbacher war eine Stei­
gerung unverkennbar.

❙	2. Klasse Mitte B
Hadersdorf 5: Platz 8

Auch die 5. Mannschaft be­
endete die Meisterschaft 
im unteren Tabellendrittel. 
Teamkapitän Julian Pruck­
ner konnte im Laufe der 
Meisterschaft Hermann 
Schauhuber, Günter Einsiedl, 
Walter und Thomas Völker 
sowie Friedrich Kopitar ein­
setzen.

TT-Meisterschaft ist beendet

❙	Hobbyspieler  „Generation“ 60+
Zum Montagtraining (17­19 Uhr) ist der Zugang zum 
Turnsaal über den Geräteraum hinten zu benützen. Das 
Tischangebot ist derzeit nahezu ausgeschöpft. Übungs­
leiter ist Hans­Peter Grohmann.

❙	Jugendliche – Anfänger
Viele der neun­ bis zehnjährigen Nachwuchsspieler 
sind Kinder der 4. Volksschulklasse. Das Freitag­Trai­
ning (17­19 Uhr) leitet Nachwuchsbetreuer Philipp 
Sandpeck, der zuletzt von Dominik Habesohn (TT­Bun­
desliga Oberwart/Bgld.) unterstützt wurde. 

V.l.n.r.: Magdalena, Jakob, Xenia, Julian, Tobias, Daria, Peter und 
Niklas, dahinter Jugendbetreuer Philipp Sandpeck und Dominik 
Habesohn (Bundesligaspieler)
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IHR Reisebüro 
in Langenlois
Hochwertig und abwechslungsreich: Fern-
reisen, Städtefl üge, Hochsee- und Fluß-
kreuzfahrten, Studienreisen, Badereisen, 
Gesellschaftsreisen, Familienurlaube, Safaris, 
Wellnessurlaube uvm…

Profi tieren Sie von persönlicher Reisebetreuung vor, 
während und nach Ihrem Urlaub sowie kompeten-
ter Beratung mit Fachwissen und Erfahrungswer-
ten. Wir laden Sie herzlich zur Ausarbeitung Ihrer 
persönlichen Reisewünsche ein und freuen uns auf 
Ihren Besuch im Raiffeisen Reisebüro Langenlois!

Raiffeisen Reisebüro GmbH
   Bahnstraße 90
3550 Langenlois

            Tel:  02734/ 70 00
Mail: langenlois@raiffeisen-reisen.at  

Ursula Mayrhofer

Sandra Schäffel

Wilma Hammerle

Josef Doppler

TOP
ANGEBOTE

Unsere Reise-Highlights

W I R  S I N D  K R E U Z F A H R T E N

BARCELONA – Zu Leopoldi

 

7 Tage; Termine: 15.11. – 17.11.2019

inkl. Linienfl üge ab/bis Wien; 2 ÜN im lokalen 3*-Hotel, Basis Dop-
pelzimmer; Buffetfrühstück; Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen; 
2-stündige Stadtrundfahrt gleich nach Ankunft

Reiseverlauf
Wien – Barcelona – Wien 

ab

359 EUR

p.P. im DZ

AIDAbella

14 Tage KF – schönste Plätze Westeuropas inkl. Flug & Hotel ÜN

Termin: 03.10. – 17.10.2019

Reiseverlauf:
Flug nach Hamburg, Einschiffung Kiel – Kopenhagen – Göteborg – Lon-
don/Dover – Paris/Le Havre – Santiago de Compostela/Ferrol – Lissabon – 
Sevilla/Cadiz – Mallorca, Ausschiffung, Hotel ÜN – Wien

inkludierte Leistungen
13 Nächte Kreuzfahrt an Bord von AIDAbella, 1 ÜN in Mallorca, VP inkl. 
Tischgetränke & Trinkgelder an Bord, alle Transfers vor Ort, Stadtrund-
fahrt Hamburg

KABINENTYP Katalog Premium ACC-Preis Vario* 

Innenkabine 2.185 EUR 1.499 EUR

Meerblickkabine 2.610 EUR 1.999 EUR

Balkonkabine 2.870 EUR  2.199 EUR
*Aida Vario Preis p.P. bei 2er Belegung, limitiertes Kontingent. Einzel- und Mehrbett-
belegung auf Anfrage.

www.raiffeisen-reisen.at
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